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FREIRAUM Nr.12 erneut "beschlagnahmt 


'Arn häittwoch, den 5,F ebeuar wurden 
wiederum 3 Wohnungen von Leuten 
(die verdächtig sind Mithersteller‘] 


IFREIRAUM Nr.12 zu 
Durehsuehungebeschluß), 


EC rein Tage darauf erhielten noch 2 ine] 
"4inucnläden ungebotene  Cäste,Vor- 
wand war wieder einmal der $ 111% 


SE: (Aufrufzu Straftaten) und zusätzliche 


>= 


der $ 9lalverunglimpfung des Staa. 
“tes).Tine Satire "Die Guorillä brauch 
Dich", für jeden als salche zu erken. 


nen, wurde bewußt. falsch verstan © 
Üt iolsch verstan-.6 


‘den.Eine "schwarze Liste" von Fir-%%4, 


glimpfung des Staates TucE 

ee 
el 

en 
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schatten BEEEEBEE 
Ne.2: Ermittlungsverfanren 


Vorsindgegen das Waffengesetz en. 
1äßlıch einer "unerlaubten" Abbildung 
J einer Waffenvorricntung. BETWE 
INr.5: 2 Hausdurehsuchongen wegen 
Eingnifin ein schwebendes Verfahr 
zen und "Verstoß gegen das Urheber, 
Fechl'“Erateren wegen den Aldıucke 
uwch. nicht rechiskeäftigen „N 
Strufbetenis, letzteren well el inker- &&a: 
ner Einsatzbefoh] der müntluee Dal. 
Zei aikumentlort würde. pä 
eure 


5: Ermittlungeverfahren genen Pt 


"rmelirere Personen wieder wegen 
$121.Ein Artikel übor den Widerstand: 


N den Mas: 


Totelverweigerung und möglicher 
Widerstand in der Bundeswehr. 

INe,2 Legal, aber Verfahren gegen 
Herausgeber und V.i.5.d.P., weil sie 
ur vorgeschehen seien, gleichzeitig 
Jauch wegen Unvalistädigkeit des Im- 
rossun EEE 

INe,2: Großer Rundumsehlag wegen $ 
111, eine Erklärung aus dem WAA-| 
Widerstand war veröffentlicht wor-' 
den.Bundesweit 8 Wohnungen, 1] 
Druckerei, der INFOLADEN München! 
und die Pressehülte Mutlanı 

auch gleich der diesmalige V.1.5.d.P.| 
mit einem Haftbefehl  eingesackt. 
wurde.Insgesam! waren über 
Pulizisten Im Einsatz., 


Flugblatt mit der Überschrift‘ 
in beiten Fällen 

% 

Schreibe, 

Flugbläter, 

Steischleun 


Beschlagnahrnt wurden 
maschinen Kalender, 
Hämmer, 


son 
Beilaue' 
ERCH 


gen, Zeit! 
schriften "Gemeinsame 
Festeinladungen wenige 
RÄUME, 

Bieher wurde noch niemand rechts“ 
kräftig verurteilt, die meisten Ver- 
fahren wurden vor oder in der] 
Gerichtsverhandlung eingestellt, zum 
Teil gegen Auflagen.Gefunden wer- 
en im Schnitt IDExerplere pro Aus-, 
gebe, was «lin Polzeisktionen on und] 
für sich kaum plausibel erscheinen 
1äRL.Arlars schaut. es aus, «wein 
mensch davon ausgeht, daß die Puli-f 
zei ein "Rasler" angelegt Iınt.Nachi 
ndurchsuchungen bei F REI-{ 
RAUM Nr.9 wurde vermutlich dasl 
Raster enger gezagen, inswischen be-J 
schränken sich die Durchsuchungen 
auf3Leute, denon auch noch Sao 
sehädigung "vorgeworfen wird-Wer] 
sich diss Kanstrukt genaurr anschauıl, 


R 5 3 Leute sllen für den FREIRAUM 
5 a sbewanung, im RRRFS: veraniwortlich sein und begehen zu-f 
Fulda-Gap, Anlsyepunkt 111. Mg em ch sel a 

x AD 


BE Bun fünlionert 


dern noch Sarhbeschädiqungen, kenn! 
davon ausgehen, daß sich die Palizei| 
zumindest die Option uffenhält, die 
Leute wegen $ 129 einzusackan.sol 
absurd das Ganze auch ist, so wenig] 
Beweise sie haben, wie sie sowau 
machen wissen wir jür 

In die politische Landschaft. würden] 
Schläge gegen vermeintliche FREI] 
IRAUIM-Mitarbeiler wahl passen.Pol7 
reireporter Johann roudenreich ver- 
'stiog sich In einnm Artikel vom 21.2. 
inder Süddeutschen Zeitung sogar zu 
der Überecheitt !Hetzblatt wirbt um 
Terraristen",interessant ist auch, daD 
der Artikel erst zwei Wochen nach! 


muß wird immer offensiclitlicher, 


eben wicht nur wegen Wahrsinnapro- I 


jekten win der WAA, sondern wegen 
dem yarızen Srhweintsyetemn, wait, [9 
zugegebenermaten, ziemlich tel, 


Die daran anschließenden Fressenn- 


„A richte lassen, vermuten, daR es der 
bayerischen 


Staatsregierung darum 
geht, ders Widerstand gegen die WAA 
zu spalten und radikale Teile der Be- 


weyung zu kriminalisierpn.Ea scheint BSR 


möglich, daß die Durchwetzung de 
WAR mit allen militärischen und poli- 
schien Mitteln vorangetrieben wer- 
den sall, dazu gehört auch der Angriff] 
yegen den FREIRAUM und die Tsulie- 
Fung der Autonamen.Was ılar Staats“ 
reyierung nieht in der Kram passen! 
würde wäre eine hrnite Solidarisie-) 
rung der Anli-WAA-Bewegunig. 

im Falle vor, masaiven Repressionen 
gegen den FREIRAUM un] den radı- 
kalen WAA-Widerstand hoffen wir 
|aufkure Soliderität und Eure Formen) 
desProtest. 

Die FREIRAUMRedakLion 

DM 2.50 

Vas.dR 

Frank Kunze 

Beelin 


gegen die Raketenstationierung i 
Mutlangen war abgedruckt. Er FOR? 

Nr.6: 1 Hausdurehsuchung wegen Sg 
IL und wegen "Eingriff in die Run- 
23 deswehr", Anlaß war ein vergleichen- 


paltet 


SPD fühlt aich durch August Lang verleumdet und verläßt den Pienarsasl 
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\ WAS HEISST FRIEDLICHE DEMONSTRANTEN, 


Wackersdorfer Wirklichkeit 


Hillermeier vor dem Bayerischen Landtag El MA aan mabr bt 
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Deiglehkeitsastengen der CSU-Frae 
ende Bayerisch Landtages Innen 
hinter Br. Karl Riemer in er 
Bin ausführliches Bart Stellung 
Gleich zu Din der, Butımgmr 

Han, 0 ein nie sch heraa, 
Gin Behune Kenlene WARGeE- 
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Sehr ine aenen Puluelarbenz en. 
Bender, ir in Sem Minnie 
Suche Kräfskindeng habe, 


ce nakers auschliehih vor dr 
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ZUM _ANTUMPERIALISTISCHEN) 
KONGRESS INFRANKFÜRT. 


Eigentlich wollten wie an dieser Stel- 
le auch inhaltlich über den Kongress 
berichten, da aber niemand was dazu 
auf die Reihe gekriegt hat, nehmen 
wir jetzt nur noch einmal zu den In- 
ternen Streitpuristen der Teilnehmer 
‚innen Stellung. 

Eine Wache nach dem Kongress und 
nachdem sich die erhilzten Gemüter 
wieder beruhigt hatten, habanı sich el- 
nigo Teilnehmer/innen aus München 
nochmals getroffen, um über das, was 
gelaufen lot, In Ruhe zu diskutinren, 
Dabei waren Vertreter aller "Frak« 
tionen‘. Zum umstrittendaten Punkt, 
en "Schulz" betreffend, ya es auch 
weiterhin keinen Konsens, Wir können 


uns dazu weltasgohend folgendem 


Flugblatt anschließen, das auch auf A 


dom Kongress verteilt worden it & 


Am Freitag, dem 31.1.86 vorsuc 
en wir 2 Stunden lang, ahne die Bo- # 
raitachaft, das. Durchauchungsri= } 
tus! zu ordulden, 


a6 jedo/r mit einen Motai 


detek- 
tor durchsucht werden sollte, wan %%, „ Bezeichnend für 


[wir zunäichst für ein Gerücht 
ten). Im Rahmen unserer Vorberei- 
tung zum Kongress war die Diaku 

sion über Eintritt 
chung ein Punkt. Für uns alle bı 

stand die Klarheit, am Kongress 
teilnehmen zu wollen und unsere In- 


RE 
bi 


halte einzubringen. Die Ralmenbe- 
dingungen des Kangresses, die 
Durchsuchung und der Eintritt, wa- 
ren für uns nicht akzeptabel. Es 
geht nicht um eine Kritik an der Art 
der Duchsuchung, sondern um die! 
Durchsuchung als solche. Es geht! 
nicht am; zu vertraten, daß Bullen- 
methoden durch Anwendung von 
"uns inhaltlich zu anderen wer- 
den. 

Sehr wohl sind wir der Meinung, daß 
Sicherheitsmaßnahmen notwendig 
sind. Allerdings gilt für uns nicht 
der Grundsatz, daß das Ziel jades 
Mitte] heiligt. Woil wir, genauso 
win dia Kontrolle selbat, davan aus- 
‚gehen, daß die Räume abgehört| 
werden und daß es nicht zu verhin- 
dern Ist, deß Spitzel am Kongress 
teilnehmen und oventuell Anschlä- 
‚ge durchgeführt werden, wird diese 
Maßnahme lediglich zur symboli- 
schen Sicherheitsshows, 

JAngesichts mangelnder Effektivi 


unsere Teilnatme 
om Kongress durchzusetzen (eine ‚%. 
Woche zuvor hatten wir erfahren, # 


und. Durchau-i) 


kat und Verhältnismäßigkeit stellt 
Isieh wohl doch an diesen Punkt di 

Igrundeätzliche Frage nach der pali- 
‚tischen Analyse. Wir halten es für 
Iblanken Zynismus die Verhältnisse 
in der BRD mit den res] exostieren- 
|den Kämpfen in EI Salvader, Irland 
joder Südafriko zu vergleichen (Le- 
Igitimationsansprüche wie "in Nica- 
Iragua leßt ihr euch ja auch durchsur 
Ichen" ader "bei Kongressen van IRA 
Jund Sinn Fein werden such bewaft- 
Ihete Patraulllan durehgeführt"). 
$ Wir halton es für eine nicht zu ver- 
lantwortende Verharmlosung der 
g Aufstandbekämfungameihoden der 
|Hereschenden, wenn den ausländi- 


Äachen Genossen mit dem Subver- # 


WEB 3 sionsspiel die Disziplin und Stärke 
RES der westdeutschen Linken vorge- 
1. Entlarvend war. 

87% die Schnelligkeit, mit dor van der 
5.) argumentativen Ebene auf die dor 
rung übergesprungen wurde ( 
RR ann nr diskutiert, du fliegst 
gleich die Treppe runter", "wenn du 
das nicht einsiehst, hast du Dreck 
bishin zu bekannten Bul- 


& 
® imkKopr 


lenkommandos "Treppe räumen"). 


& die eigene Unsi- 


#% cherheit der Kontrollettis war die 


‚Angst vor unserer Diskussion mit 

® _ "Unentschlassenen", nach dam 
Motto "Verschleierung atatt Kan 
Frontation" und dem Ergebnin "wer 
zweifelt, soll trotzdem akzeptio- 

Ist keine Lösung, die Nicht- 


@urchsuchungswilligen, aber dach 
Gekommenen als Prinzipienraiter| 
innen oder Provos vordrängen zul 
wollen. Die Hilflosigkeit dieser Bo- 
Igegnung spricht. für die fehlende 
[Kontinuität unserer Auseinandar- 
setzung, zu der dar Kor 

[Reitrag hätte sein sollen. 

Speziell une wurde diese Möglich- 
keit verwehrt. Weil es überhaupt 
‚nieht unser individuelles Problem 
ist, sondern als ein Politikum bo-| 
trachtet werden muß, sehen wir 
[dinses Flugblatt als vorerst letzte 
Möglichkeit, uns während des Kon.) 
Igrassea zu Wort zumeldon, 


Allerdings muß dezugesagt werden, 
468 wir Münchner die Kontrallen mit] 
Protest Über uns ergehen ließen, um| 
Jam Kongress teilzunehmen. Mit ver- 
schiedenen Genossen/innen sprechen) 
zu können, Veranstaltungen und Ar-} 
beitsoruppen zu besuchen usw., war) 


verbalen Drohung und Diffamie- M 
("hier 


une wichtiger als wegen unseren Kri- 
ikpunkten beim Kongrass draußenzu-| 
bieiben. Bei unsorer "Nachbereitung" 
\waren wir uns einig, dad die Organisa- 
tion des Kongresses auf allen Gebie- 
ten mangelhaft war, was aber nicht 
[nur an dan Oryanisatoren/innen Jag, 
sondern an uns allen. Deutlich wurde 
[das besonders in den Arbeitsgruppen, 
\wo mensch stundenlang diskutierte, 
was oigentlieh diskutiert werdan soll. 
ke. Unsere Unfähigkeit, gescheite In- 
lformatianestrukturen zu achaffen, iat 
wieder einmal offensichtlich gewor- 
kden. Solange sieh daran nichls ändert, 
Üwird die dezentrale Vorbereitung der 
Jeinzeinen Gruppon und Städte für sol- 


Äche Planen und Kongresse auf diesem) 


"beachissenen Niveau bleiben und dann] 
"werden unsere Treffs auch mehr 
‚Frust ale Power bringen, Unsere] 
"Nachbereitung" war teilweise ein 
Kennenlernen, Leilwelse ein weiterer 

such ne kontinuierliche Diskusalon] 


fauf breiterer Ebene anzuleiern mit 
Idem Ergebnis, dad es viele Gemein- 
Ihamkeiton gibt. Wir müssen in jedem 
IF all von unserem "Schubladendenken 
Autonome - Anarchos - Antiimps) 
\weggehen, müssen begreifen, daß vie- 
ie Mißverständniase auf unterschied- 
liche Begriffsdefinitionen zurünkzu-' 
führen sind, und - mensch muß mitei- 
Inander weiter reden, wenn wir ernst- 
haft den Anspruch haben, hier etwas 
verändern zu wollen 

Inzwischen ist Diskussionspapior er- 
Ischienen, das chronologisch den Ab- 
auf der Ereignisse um die Durchse 
Jung des Kongresses schildert, 

lich mit Dokumentatignsmaterisl. Es] 
Ikann für DM 3. 


‚AUTONOMENPLENUV 
EINFACH ZUM KOTZEN! 


Wir sind am Samstag, 1.3.86 nech 
Nürnberg aufs Plenum gefahren, um 
mit anderen Leuten drüber zu quat- 
scharı, was und wie as weiter laufen 
soll. Dadurch, daß unser Auto nicht inf 
(die Pötte kam und wir ein anderes} 
auftreiben mußlen, kamen wir arstl 
'gagen 15.30 Uhr an. Als wir reinka-f 
men, wurde über ein Pfingst-Camnp In 
Wackeradort geredet, d.h, 2bis 3 Leu-f 
ie redelen, der Rast aa8 mehr der] 
weniger apathisch herum. Ergebnis 
dar ganzen Sülzereit Eine Vorborei- 
tungsgruppe muß. gebildet werden, 
möglichst mit Loutan aus allen Städ-| 
ten. Auf das der organinatoriachel 
[Aufwand auch ordentlich groß wird! 
[Esschieniso, daß niermand Buck drauf 
hatte, wohl weil die meisten: Leute] 
$__ahrung mit solch kräftevarzahı 

(def Arbeit haben. Ich weiß bis jetzt 
Inuch noch que nicht, wo die Schwis- 
Figkeitan Hagen. Pie entstehen doch 


lerst dadurah, daß einige Laute sagen, I 


[Oateraktion lat out, wir müssen Jäng- 
lerfristig vorbereiten (die Mobilisie- 
rung für Sonntag, 16,3,86 wurde in 


Leserbrief -Leserbrief 


gen varbereitet!), Habt ihr vergessen, 
deß die beste Werbung für Actions] 
immer noch die Action selber ist?) 
Win demit auch nichts gegen: Vorbe-' 
reitung sagen, die ist wichtig — die 
Relation zwischen Aufwand und Nut“ 
zen muß dabei aber ungefähr slim- 
men. Wenn wir uns darüber klar wer- 
/den, wos hier real läuft, wenn wir] 
unsere Möglichkeiten mal yanz nüch- 
tern abchecken, könnten wit zu Fr- 
yebnissen kommen, mit denen. sion] 
Woiterarbeiten läßt. Und das ist der] 
Punkt, wo es bei uns schiefläuft. Wir] 
wollen, davon gehe ich aus, dieses] 
System mit seinan Strukturen, seinen 
Oullen-, Knast-, ‚histiz-, Büros, Infor- 
mations-, sprich den ganzen Untor- 
drückungs- und Repressionsapparat| 
zerschlagen. Das ist das Ziel. Die 
alten Steukturan müssen zerschlagen 
werden, um Platz für besseres zu 
schaffen, Wie, dafür weiß ich kein] 
Patmrezept, Wor es zu 

soll as endlich ausspucken 

ist es, über Strategien und Ir 

reden = ador wozu sonst Plen 

wenn über 

Genustscht wird, muß ich wissen, was 
in aderen Gruppen läuft und was, 
schon vorbereitet ist. Da halte ich 


Was haben wir uns Uner den Sand 
gefreut, den der letzte freiraum Im 
ICandtog ausgoläst hat. Dor froiraum 
prengt indirekt den Landtag, Iüst el- 
Inengrößeren Protast bei dar SPD mus 
Jals die ganzen WAA- Vorfälle. Taye- 
ang standen "wie" auf den Titelzeitun 
der Zeitungen und wir haben uns ko- 
Iputtgelacht über Ausdrücke wie 
"Hetzblatt", "Zeitung versprenytar 
Doetiaractin" (52) und darüber, daß un- 
K) Werbeanzeige "Die Guerilla 
bräucht dich" tatsächlich arristgu- 
nonmenen wurde. 

Festzustollen bleiht; Die Selbstüner- 
schätzung der eigenen Stärke ist von 
der Gegeneite -auıs welchen Gründen 
auch Immer - als ranl atiarkanın. wor- 
dei. Din Parolen, mit denen jeder 
freisaum-Artikel zu enden pflegt, 
küingen ja schön: "ande Schlacht, die 
wir verlieren bedautet unser'sı nächs- 
ten Sieg" - dieses "We shall aver- 
com" der Autonamen ist da nur ein] 
Beispiel. Aber realistisch batracltet, 
wiesichts den 7.B. in München aus? 

Die Szene besteht aus nur weniger 
kontinuierlich arbeitenden Leuten, 
die noch dazu in verschiedene Grup- 
pen gespaltensind. Jede Gruppe wer- 
kel_vor sich hin, Infas kommen ur 
schlecht, manchmal gar nicht rüber. 
Mehrere Zeitungen erscheinen, mit 
laft denselben Inhalten und vertrete- 
nen Ansiehiten. Auch das Plenum ist 
bekanntlich nicht sehr effektiv. Eine 
Zusammenarbeit mit anderen, nicht 
|sutonamen Gruppen funktioniert seit 
Wockersdarf Immerhin ansatzweise 
ÜWAF = Wackersdorf Aktions-Fo- 
rum). Eine Zusammenerbeit mit den 
‚Antiirmps besteht denn, wenn gerade 


aktuelle Antimp-' 

2.1. Huneratreik, Frankfurter Koı 
(gredi anstehen 

‚Aber nicht mal die autongmen Klein- 
Igeunpen mind gmfestigt und die 
Spitzelangst geht um. Nun gut, dien 
mag berechtigt sein, aber das lieyt 
Ieben auch daran, dad zu wunigu, 
[Power über Jahre hinweg haben. Zu 
viele kommen und gehen nach ein 
poor Monaten wieder. Die wenigen, 
die schon länger arbeiten, müssen nn. 
türlieh umse mehr befürchten, für 
nige Zeit Im Knast zu verschwinden. 


ung machen müssen, daß uns der Bul-) 
Tenapparat tech 

Imer Überlegerer wurde, wi 
zahlenmäßig abeahm. Gerade hier- 
aus kommt ein graßer Teil unserer! 


Raliosigkeil: ainerzeite will mac 
(gute Aktionen mar andarer- 


seits nicht einfahren - und deshalb 
täßt.man es meistens ganz blaiben (s. 
2.8. letztes Süddeutsches Plenum in 
Nürnberg). Mit dem Argument, daß 
wir sowieso unterlegen seien, wird 
[dann kaum noch zu was organisiert, 
anstatt eruilich mal für einen besse- 
rankontakt untereinander zu sorgen, 
wodurch men sich über ein gemeinsa- 
mes Vorgehen verständigen könnte 
und die Spitzel-Gefahr geringer wä- 
re, Groß-Aktionen werden wir wei- 
tethin brauchen, allein schon um Öf- 
fentlichkeit zu errraichen (siehe 
Wackersdert). ie Bullen 
sim uns eh überlegen"-Aryument 
werden wir uns auf Dauer lahmlegen 
und den Frust holen, die Vereinzelung 
wird zunehmen und nsus Leute war- 


[das Gefühl, einige Leute wissen nicht 
mehr so ganz genau, was eigentlich 
Im WAA-Widerstand, in Diskussionen 
[dazu su ebläuft, welche Gruppen und] 
[Brs wu zusammensrbeilen und 
weiche Entwicklung dio einheimisch- 
en Gberpfälzer gemacht habarı, Und 
wie wollen wir vor denen ain Pfingst-) 
Camp rochtfertigen, vieleicht nach 
Unterstützung fordern, wenn wir uns, 
bis dahin als Autonamen Plenum väil-| 
lig caushalten. Wir sind als Autonome 
nicht der Nebel der Welt. Die Arrn- 
ganz, mit.der on jenem Samstag allen 
duntergepulzt wurde, nicht diakutiert 
ie, wah nicht In di "sutonome 
Welt'' passte, zeigte, daß mach eine/r| 
sich dafür halten, 
Seinnge wir nicht bereit sind, uns 
unsere. Fehler einzugestehen, zu 
sagen, wir sind im Morneat auf den fa-) 
schen Gleis, weil wir nur nach rea- 
gioren nuf die Angriffe der Schweine, 
uns in div Defensive drängen lannen, 
solange bleibun wir für sie unge fäh 


den es schwer haben, Kontakt zu be-| 
kommen, Weiterhin Grodsktionen eu 
mschwicheidt natürlich nicht, dad wit 
in jede Bullonfalte laufen müssen (Pas 
Kneıt-Dema 19.10. 
Die Themen, mit denen wir uns bu- 
schäftigen, wie z.B. WAA, Startbahn 
‚haben mit unsera Alltayuprablen, 
lerstenal wenig zu tun. Jobben, Ar 
Ibeitsamt, Studieren, Wohnungssuche 
etc. bleiben walterhin. Indlvidunli- 
siert. Sicher ist Arbeil gegen WAA 
etc. wichlig, schen allein, weil wir 
hier mit welteren, (noch) büryerll= 
chen Teilen der Bewegung zusam 
menarbeiten. Für uns Ist die WAA 
aber nur die Spitze des Eiabergs, für 
ie Bürgerlichen der Eisberg selbät. 
Sicher, wenn wir Themen wie Arbeil 
und Wohnen ansprechen, stahen wi 
almal isoliert da, aber yarade diene. 
sind wichtig, um zu zeigen, daß und 
‚warum wir nieht nur andere Aktione-| 
formen 2,8. zur WAA habon, sondern 
auch andere, grundsätzlichere Intal- 
te. Hier, muß man dann wieder mad an-) 
führen, daß wir eben nur suf einzelne] 
Schweinereien des Staates rı on 
anstatt endlich mal di 
Iganze anzugehan. 
ich will nicht nur schwarzmalen, es] 
gibt such ein pser posilive Anzel= 
Ichen. Es schaut nicht mehw ganz so) 
schlecht aus wie 83 und Bü, wir wer- 
den lenysam wieder mehr - auch wenn 
‚wir von einer relativen Stärke wie 8l 
Inoeh weit entfernt sind - und zumir- 
[dest in Wsckersdorf haben wir unsere, 
Isolierung überwunden, aber wir soll- 
ten unserz Schwächen und Fehler of- 


FRIEDEN MIT DER NATO? En 


Gerinklatlvon Umweltschutz. 
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late Hamburg + Grupae In- 
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© Inlietlo „Kein Frieden mit 

der NATO "- Raus sus der 
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Die Friedensbewegung hat in! Aundea-AG Frisden der ORO- 
den vergangenen Jahren en 

Hunderttausende Menschen 

mobilisiert und überall in der 5 

Eier _ 12. und 13. April1986 in Köln 

gegen die immer gefährliche 
ten Aufrüstungsmaßnahmen 
demonstriert, 

In vielfähigen Formen. 
haben wir unsere Überzeu- 
zung zum Ausdruck ge- 
bracht, daß die Aufrüstungs- 
schritte der NATO uns dem 
‚Frieden nicht näherbringen, 
sondern die Kriegsgefahr er- 
hönen: 

® die nierung von 
’ershing IT und Cruise mis- 
siles 

® die Einführung atomarer 
Brsischlagskonzepte 

® die immer weiter gehende 
konventionelle Aufrüstung 
® die Militarisierung des 
Weltraums, 

Die gigantischen RL- 
stungsmaßnahmen führen zu 
Sozisiabbau, verstärken 
Hunger, Blend und Unier- 
drückung in der 3. Welt, 

Seit 1949 wird die Auf- 
rüstungs-, Militär- und Kon- 
frontationspoliik des We- 
stens vereinheilicht und um- 
gesetzt durch das Miltär- | 
bündnis NATO. Doch wurde, 
das Bündnis selbst in den 
über 20 Jahren der bundes- 
deutschen NATO-Mitglied- 
schaft nie in den Mittelpunkt 
einer kritischen Diskussion 
gerückt. Gegenstand der 
innenpolitischen Auseinan- 
dersetzung waren lediglich 

ilaspekte seiner Politik. 

Obowhl die NATO für 
zahlreiche _ Aufrüstungs- | 
schritte. verantwortlich ge- 
macht werden kann, sehen ' | + Abrüstung oder Umri- | Diese wichtigen friedens- | Bezinn einer fundierten Stra- 
viele in ihr immer noch ein | stung der Bundeswehr? politischen Ansätze wollen | tegiedebatte und nicht die 
netwendiges Verteidigung: | ® Alternative oder keine | wir diskutieren «| Vereinheitichung auf be- 
bündnis. Deshalb ist es an | Verteidigung? — mit denen, die den Frie- | stimmte Anti-NATO-Pasi- 
der Zeit, das Bündnis NATO ® Einseitige Abrüstung im | den mit einer reformierten | tionen, 
und dieRolleder BRDinder | Westen? NATO für möglich halten, | Die verschiedenen Teile 
NATO zum Thema in. der | ° Entspannung und Fried | — denen, die nur im Aus- | der Friedeasbewegung sind 
Friedensbewegung zu ma- | liche Kocxistenz? trittausderNATOeinen Weg | aufgerufen, sich mit ihren 
chen. © Sicherheitspartnerschaft | zum Frieden schen, Fositionen an der klärenden 

AusdiesemGrundeladen | mit blockübergreifenderPer- | — und denen, die den Weg | und aufklärenden Diskus- 
wir alle Interessierten zum | | spektive oder Blocküberwin- | einer gesamteuropäischen | sion um den Stellenwert der 
Diskossionskongreß FRIE- | dung? Friedensordnung suchen. | NATO zu beteilgen. 
DENMIT DER NATO? ein. ® Schneller oder schr Mit dem Kongreß soll in | Deshefb rufen wir auf 

Auf diesem Kongreß | | weiser Austritt aus der | der Friedensbewegung eine | zum Diskussionskongreß: 
wollen ‚wir die NATO zur | | NATOZ größere Debatte um. die | „FRIEDEN MIT DER NA- 
Diskussion stellen anhand | ) = IstFriedenmitoderinder | NATO begonnen werden. | 707” am 12. und 23. April 
Tolgender Fragen zur Sicher- | | NATO überhaupt möglich? „| Hauptanlicgen ist dabei der |1986 m Kat) 


Frieden mitder NATO? 
SEEN 


Postanschrift Kongreß-Büro: Kongreß „Frieden mit der NATOI, 
Bürgerzentrum Alte Feuerwache, Melchiorst. 3. S00O Köln I 
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IR SITUATION 
Um sich aus der selbstgeschafienen Krise herauszuziehen, betreibt das Kapital neben, der 
Eroberung neuer Absatzmärkte, wie zum Beispiel der VR China, und dem Ausbauen der 
Rüstungsproduktion (SDI, EUREKA) eine massive Unistrukturierung in den Kapital,Metropolen, 
auf die wir hier näher eingehen wollen. 

Zur Erhaltung bzw. Maximierung seiner Profite führt das Kapital einen Angriff gegen uns, der 
sich in der tiefgreifenden Umstrukturierung unserer Ausbeutungs-Situation in ihrer gesurnige- 
sellschaftlichen Bandbreite manifestiert, 

Im Bereich der Lohnarbeit geschieht dies über den Einsarz neuer Technologien, Automati- 
sierung und Rationalisierung, sowie die Einführung effektiverer Ausbeutungs-Mechanistnen, wie 
Teilzeitarbeit, Job-Sharing, Heimarbeit, KAPOYAZ, Auslagerung in Klitschen usw. 

Ein Teil der Arbeiterklasse wird” weiterhin in relativ gutbezahlten garantierten Jobs besch- 
äftigt, während der andere Teil sich zunehmend in Wechsel zwischen Arbeitslasigkeit und 
unsicheren, miesbezatilten Drecksjobs wiederfindet, ? 
Dies hat zur Folge, daß die Klasse in zwei Lager gespalten wird, die sie gegeneinander aus- 
spielen können, 

Durch massive Kürzungen im Bereich der sozialen Absicherung - seit 1976-werden die Zumut» 
barkeitsregelungen des Arbeitsamtes ständig verschärtt, die Sperr- und Anwartschaftszeiten 
verlängert, die Leistungsbezüge von Arbeitslosengeld und Arbeitslosenhilfe sowie Sozlalhilfe 
und Bafög gekürzt bzw. gestrichen - sollen gerade diejeigen, die sich bisher noch unter 
Benutzung des Sozialstaats dem Arbeitszwang entziehen konnten, nun zur Arbeit gezwungen 
und in beschissene Jobs feingedrückt werden. 

Gleichzeitig ziehen sie auf anderer Ebene die Umsteukturierung durch, die den Widerstand 
gegen ihre Schweinepiojekte und bevorstehende soziale Unrulien schon im Kein ersticken soll. 
Der bestehende antikapitalistische Widerstand sol! durch die Einschränkung des Demorechts, 
Vermummungsyerbot, Versammlungsverbote, Verschärfung des Landfriedensbruchparagraphen, 
Zensur bzw. Beschlagnahmung unserer Zeitungen, verstärkte Anwendung des Gumrmis 
paragraphen 129a, Aufrüstung des Bullenapparates und die Zusammenarbeit von Bullen und 
Verfassungsschutz (neue Sicherheitsgesetze) und maschinenleesbarer Personalausweis, erfasst, 
keiminalisiert und zerschlagen werden. ! 
Darüberhinaus versuchen sie durch den Überwachungsstaat,. die Verblödung der Massen durch 
die Medien (Medienmonopole, Privat-TV, Verkabelung), Verschärfung des Streikrechts, soziale 
Unruhen und die Ausweitung des Widerstands auf eine breite Basis zu verhindern, 


WAS IST DER 1,.MAI? 


Der 1,Mai ist der internationale Kampftag der Arbeiterklasse, Symbol eines Kampfes, der das 
ganze Jahr dauert, Für die Erkämpfung dieses Tags gingen Arbeiter hinter Gitter, wurden 
entlassen oder erschossen, wie 1929 in Berlin yon den Schupo-Truppen das SPD-Palizeir 
präsidenten Zörgiebel, : 

Erst unter den Nazis wurde der 1,Mai zum "Tag der Arbeit", zum staatlichen Feiertag. Augh: » 
heute ist der 1,Mai nur noch der Tag der schänen Reden von DGR- und SPD-Bonzen, Der Tag 
der Friede-Freude-Eierkuchen-Veranstaltungen mit Gewerkschaftschor und roten Nelken, 

Der Tag, an dem alle Jahre wieder die Sozialparinerschaft beschworen wird, und an dem zum 
x-ten Mal der böse und unfaire Klassenkampf von oben bejammert wird. Der Tag an dem 
nichts, aber auch gar nichts passiert. Der Feiertag. 

Holen wir uns diesen Tag zurück. Dieser Tag ist der Kampfıag gegen Ausbeutung und 
Unterdrückung. 5 


1.MAI UND WIR: - ; f 
Was wir wollen, ist die Überwindung der Trennung zwischen politischen und ökonemischen 
Kämpfen, das heißt ein Zusammenkommen unserer Anti-Nato-, Anti-AKW-, Anti-WAA-, Süd-' 
afrika und Mittelamerika-Fights mit den sozialen Kärnpfen ums tägliche Überleben (Arbeits, 
und Sozialamt, Arbeit, Miete usw.), die zur Zeit, von ein paar Jobber- und 
Arbeitslosengruppen abgesehen, noch mehr oder weniger vereinzelt von der gesamten Klasse 


geführt werden. 
40 


‚Um das zu erreichen ist es für uns als Autonome erst mal wichtig nun nicht einer obskuren 
iohnabhängigen Klasse hinterherzurennen, sondern zu begreifen, daß wir seibst ein Teil dieser 
Klasse sind, ohne die bestehenden Unterschiede (Bewußtsein, Kultur) dabei zu vergessen. 
Wir wollen mit euch auf der Nürnberger 1.Mai-Deino einen starken süddeutschen autonemen 
Block bilden, der sich bewußt in diesem Klassenzusammenhang begreift, und dern Sozial- 
partnerschaftsgewäsch des DGB den Kampf gegen die Ausbeutung im gesamtgesellschafttichen 
Bereich mit der Perspektive Revolution entgegensetzt. 
Konkret auf der Demo heißt das, daß wir uns nicht ın Anti-DUB-Parolen oder dergleichen ver- 
zerteln dürfen, sondern die Abgrenzung zum reformistischen Kurs der DGB-Funktionärschgue 
über unsere eigenen antikapitalistischen Inhalte klarmnachen. 
Wir müssen klar zum Ausdruck bringen, daß unser Kampf nicht beim-Widerstand gegen das 
Weprationalisieren von Arbeitsplätzen, die Änderung des $116, oder die Kürzungen der Sozial- 
leistungen stehenbleibt, sondern diese als weitere Verschürtung der täglichen Ausbeutung 
begreift, und sich deshalb gegen das kapitalistische System in seiner Gesamtheit richtet, 
Weiterhin müssen wir aufzeigen, daß es ein internationaler Kampf ist, der in Mittelamerika 

» den Belreiungsbewegungen, in Südafrika von den Schwarzen, und hier in der Metropolen 
yon uns, den Lohnabhängigen geführt wird. g 


UNSER KAMPF WÄCHST. 
‚ZONE UM ZONE! 


KLASSENKAMPF 
‚STATT . 
SOZIALPARTNERSCHAFT! 


GEGEN STAAT UND KAPITAL- 
“  =INTERNATIONALE 


Aus einen Beitrag zur Veranstaltung zum keltwirtschaftsgipfel am 28.4.1985 | 


AKKUMULATION VON REICHTUM BEDINGT AUF 


Dieser Beitrag wird sich mit den 
weränderten &konmischen Be- 
ingungen in den Metropolen be- 
fassen. Opwehl wir nalürlien wiße 
gen und in diesen Beitrag auch 
kurz darauf eingohen wollen, daß 
man diene nicht von danen dar s0- 
genannten. S.Weit trennen Kan, 
bir wollen uns mit dieser 
Sehwigräyet und van den Autonamen. 
Zum üherwiegenden Teil verhach- 
1änsigton Immlik benchäftägen, 
Meal ir den Meinung sand, das 
der Hauptwidorspruch Zwischen uns 
und dan Worrachenden Anmor gln 
ökonomischer del. Kräuennzenerse 
BRD 1905, zwar nicht das erste in 
der Gouchlehtn,ao könnte as doch 
Mon Letzta werden, Ole gerzeitige, 
Krise yelt Hand In Hand mit. nanem 
Ratkonolimiarungsuchub, für den 
‚der  Mechensumis ‚de6 " Konkurrenz 
Vermtwortlärh sat, Glaachzoilig 
mit den Knuflcaftanslaeg breiter 
Bevötkesungsuchlohten In den Jah- 
von dei Pronperitit mtiegen in 
Iölwenn Maße natürlich auch die 
Profite der Kapllulinten. Wirte 
schnftanuchötun badaukat. Tür die 
Unternehmer Profil, mit diaen 
Protil wurden nalürlieh eine 
naven Arbeituplitze geachoffan, 
Aaulpen dan Bold wu in na 

Anticunserungs- Lbormachungee 
und Kontrplloyatum genteckt, 

Unduseh, verringern alu Ahro 
uktionkonten, der Verkanfupteim 


winkl und din Gewinne wlägen. 
Hot erat mal ein Unlernehner mit 
dar Ratlonnläulerung , begonnen, 
mussen Alle anderen um kon. 
kurernafühäg, "zu blullen Bofort 
nnehziehun., Unturnehnen, denen 
az am Fänanskellen Gründen 


nieht möglich Aut, vtehen vor dam 
Bankrolk um) warden von den an« 
deren Unturnehwen aufgekauft, Das 
Jüngste Aeinplel An Nürnberg, Aut 
Ale Pleite den Eloktrorieuen Orun- 
ig, dee Jetzt. von Philipn übar« 


namen wird. Mt dan Aufkauf 
komm din muuelve Rationali- 
sierung, die 600 Arbeitern die 


Stelle rmibt. Boinpiele für beu- 
tal Teohnisherung dor Batränl 

lusen nich gonügnd. Findans Ds 
wäre die Automobllindusirie, in 
Ver neue Kanlayestraden und’ Rü- 
betsefertigung munschliche Ar“ 
beitnkraft, immor mehr nun den Fa- 
hriken verdrängen, Honkageotraften 
bei Opel Rüsmaluhein nind auch 
Welch 0 errichtet warden; dul 
Sie Abteilungen, die aakt ‚Jahren 
zunammennrbeiten in viale kleine 
Gruppen wonainunder Jenlierte. 
Auf’ innen Punkt - die Ioolation 
=, dia Stent und Kapital auch in 
anweren gennllachoftlichen Uer 
Feichen vorantreiben, warden wir 
päter och oirmel zurlck konn 


Doreh“ Zentralinierung der üo- 
tricbe entateht aus den Kam 
pitelinys der _ Honopalkapi- 


Eellenue, ‚der die Konkurrenz sun- 
schaltet: Din Zenlralinierung doo 
Kapstala ist dns Untergangegenetz 
des Konitaliemus. Durch die ge- 
schälcattefniwieklung kanat oo zu 
sen für dan kupitellstäsche Syn- 
ten enarakteriatischen Krisen win 


DER ANDEREN SEITE AKKUMULATION 


VON ARMUT 


Überpraduktion bau. der auf mong- 
minde Kaufkraft des. Proletarinte 
besierenden _ Unterkonsunption. 
Stillegung von Betrieben und la“ 
Tan " resullderendar _Arbestn- 
Tpsaykeit und aller sonstigen Du“ 


leäberacheinungen, Da abar Ar- 
beit ‚yon einzig worlselhünfende 
Promktionsfaktor, einer Valko- 


wiztschefl int, ninmt auch die 
Profitrate ab, Dureh Substitution 
(Eruetzung) dos Praduktäun- 
Taktars' Abeit dureh. det Pros 
Wuktlonnraktor Kupltal Fällt der 
Geninn In Vernältnis zum gennaten 
Kopitnleinaalz. Mei diesen 
Entmieklung können nur Inch Grade 
betriehe überdeben, weil ein die 
verringerlo. Prafitinte dutch die 
Pofltunnse konpenunren könmanı 
Auf Aängare Sicht werden an vie 


don Indunträezweigen. (Auto- 
mebilingunteie, Elektroindustrie) 
ehl nur nneh kransrialinnnte Kon- 
Herne, dAe arbeitnintensive Prn- 
Gukkiensnehrikte in Alllige 

inne haben, min 


Überlubenachance haben. Natbrlich 
Wurf man nicht. die Techmininrung 
werteufehn, die den Hennchen 
Belmare Körporklche und sluplde 
Arbeit abnimt, sondern mul dus 
walıre Angriffaziol sckonmin, die 
ung deu Mi; chen und ‚20 
(yunze kanitaläutluche Syn- 
tom angrasfen, ‚tller nun einiyo 
Beinpsele wib dan Gralkapltuh 
veraucht, vie Krönn zu mulstonnt 


dob-Shaving/Tetzeituzpel, 
Modelle hiakan fit aim Une 

tornulıser Folgende Vortnkle: 
hm day Ueratunden uazanit 
warden wianen, kann in 16 &ld, 
Schicht gearbultst werdan 
=" Krankfelern oder blau machen 
Fulit unter don Tisch, da in vol- 
eham Füllen der Kollaye, mit dom 
on“ dan ‚Atbeltuplatz Loilt ein- 
Springen und 
2 Yormalaewoius 4-5 
Stunden sin Leintungsnbfall win, 
uren Auswachnel der Arbeiter 
wind dan varhindert 
© Hai wulounolen Auftsagsnnating 
int von 2 ades mehreren an olnon 
Atveltoplatz beschäftigten. Anmer 
einen zu Überstunden bereit, War 
Bett schen geuce einen von der 
Ärbeitazoit ungenehmen Job aufa 
Spiel 
Frauen nit Kindern, dmnen. der 
Romule ustd. Arbeitstag nicht 
möglich fat, werden zu einen nau- 

= en Arheltokröftepatontial 


Von dan Arbeitgebern wird nach 
Möglichkeit darauf geschlet, dad 
das Cinkomen der Beschäftigten 
590 DM im Honat nicht: Uberetaigt, 
de ale monat Stnuer-u. Sozial 
Unraicherung zuhlen nücsten, Die 
Verträge, folle überhaupt vorr 
handen (Putzeaktor) aind” ao, at= 
gefaßt, dad wie orkännfte ‚Go- 
Fantäen mio Lohnfortzailung im 
Krankheitefall und afk auch Kün- 
digungsschuts ausschlieden. Durch 
ständige Kürzungen bei Arbeite- 
Tpsanuntaratübzung/hilfe, Sa- 
ziolnilfe, Renten, Daft 
erden inser mehr van uns. ei 
Zwungen, zu salcben Bedingungen 
Aha Arboitakrert zu verkaufen. 
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Neänarbull H 

Wihrand In. den Digpr Jahren das 
Kapital wufgtund der niehk ao 
Fortgnnehrittenen kath. Möge 
ienkoiken much. wur Zuitrar 
Yimierung bauen mußte _(üralle 
Faubücoe), nlgebt ao witt- 
Aerweile begünstigt durch. ülas- 
Foiorunrkobelung und Mix ein 


ntrigencn Dazentralinierumg  ver- 
uehtodener Arbejlabocolkho an 
Dioo trifft vor allen für den Bü 
10- und, koufnänrainchen Sektor zu, 
Inden einfache Schreib-, und 
vocwltungputbeiten In naht. Zur 


kunft zu. Haunn mriedigt werden 
wollen. Din Folge Lut eine Inte 
wortung dinuer Borufazunige, In 
Weilergehendor Kanumauanz bee 
Anutet dien für Reninchülkr, din 
{radibsonell in kaufmännische Un- 


zufe atreben, dad Inner weniger 


Ausbitdungspähtze zur Verflgung 
ntehen. . Eine weltare Komnnente 
dor Dezontralislerun Aal dio 
Heimorbeit, in Verbindung nit dem 
Subunterrahmertun. _Naibferlinn 
Prodikte worden an Helamebelter 
vorkaufk, welche diene dam zu- 


amzarnbauen und ala Fartigpredukt, 
An oigenor Rogle bei wollen Rl- 
lko ‚werscheuern nünsen. ‚lan ‚hei 
wien“ verschiedanen Formen der 
Heimarbeit. Jndach weich bleibt, 


{at die Aufepnitung dor Klaus 
wodurch. ihr die Möulichkeit. ge- 
nom wid, sich im tradie 


tlonchlen Rahmen wie 2.0. über Be- 
Enieboräte zu sorganjuidren. 


B os 
nauosta Schueinerei die sich Ka. 
pitul und Staut ausgedacht hoben 
Und, ascher deanächet. durelsatzen 
wollen Aut, das Arbnitslone in 
Zukunft , ähre Arboitevertrige 
Beibet mft dem Bolzäcb aushandeln 
sollen, ‚Diass, Verträge neruen na= 
kürlich unter den, Leräflichen Mine 
destlohn "liagen, in der Praxie 
sieht: so dann ao aus, wenn sich 
10 'Arbeitolons für 1 Stalle ba- 
Merben, bekannt aja "derjenige, 
der. on nanigeten 

Ein völlige 
des  Frühkepitaliamun. " Selbat- 
"verständlich schreien die "Arboi- 


torvorehter" Jauk auf, dam Für 
io  sozieldanekratä@che " DIA“ 
Führungskoste würde ws die 
golitisehe Entmechtung hedauten. 
Dieses Boiepiel zeigl auch wie‘ 

wientig ein gemeinsaner Katpf von 
garantierten Arbeitern (eine fen- 


te Slanmbolagschaft ı von Tach“ 
arobeitern ist da allen Ir 
Aunteiezneigen notwendig), 


Jebbern Und Arabeitslosen det und 
mie ‚gefärlich va werden kann, 
wenn man sich gegeneinander wus- 
üpielen läßt. 


Einer ürgenieatien nie den DDR, 
der die Sozialpartnorschaft dehr 
einen sozlaen Friaden : zischen 
Horrschenden und Weherrachten auf 
sein Fahnen geschrieben hal, dal 
es natürlich weder möglich noch 
liegt es in seinen Interease, 
dureh wieksans Nathaden dem Irei- 
ben ser Banzen ein Ende zu yel- 
zen. 1349 mit kräftiger Hilfe der 
Yanko ur voll An das Hadall BRD 
integeiert, gegründet, mucha der 
SPb-nalio Generkschaftsbund 
schnell zu einue großen ür- 
genisation heran, in der heuke 
fund 80% aller "geuerkschaftlich 
nrganieierter Mitglied sind. Eu 
onlstend ein. riesiger büro- 
“ratischer Kolb, geführt von 
einer Anzahl Spitzenfunktiondeu, 


er über eigene nach kapila- 
Hiatlachen Bucklprinzipien Tunk- 
Linniptende Unternehaue verfüut 


(nix 35 Stu.). Einen der größten 
und uns nieht zuletzt darık der 
Hiuoeskanpfberegung bekannten 
Geschäft ist wahl die Neue Hei 
nat, die inte Gewinne ducch $ 

Walien mit Wohnraum erziehlt, 
Sieh atreng an Ihr sorialpant- 
Nerschaftlienes Konzept haltend 
jertrict die Führungariege des 
50 natürlich nicht die Inter- 
ossen der ürbeitenden Menschen 
Sondern versucht disas durch die 
Jemesie im Rahmen des Syntens 
&h. der derzeitigen -Eigen- 
tünzverhältnäese Aiegenden Rofor- 
men zu befriedigen. Ein quken Bei- 
Spiei uufür bietel uns der Kanaf 


un die 35 Stunden Woche. Nur nach 
35 Stunden anstalt wie bigher dd 
Stunden die #ache zu arbeiten und 
458 bei vollen Lohnausgleich wäre 
ia erat mal 'nw tolle Sache. Wa 
Sie“ Gewerkschuftsenikze daraus 
Imzeht sieht dann mo aus: nicht 
ie Forderung nach“ inner, weniger‘ 
Arbeit, sondern die 

marktnalitieche Vernunft - 1 
Aroeitoloser kostet die Volke- 
mirtschaft mehr ala die Auf- 


teilung der Arbeit - atehen für 


sie im Vordergrund. Dach in Kar 
Ppitalienun {sl en nun eimmel a0, 
9a6 eine gut Funktäonioroade kirt- 
Sehaft nicht uns zugute kanmt son- 
dern  Anmer "dan _lerkschenden. 
Hit seinen Arbeit für Alle und 
vernünftige Auftailung der Arbolt 
Kampagnen zerurichl eich dar DCB 
iso Indiglich den Kopf für die 
und arbeitet ihnen 

Nach guter Zum 


in die 
Sanmenarbelt, 
Streik aus, .da 
Führung Bolriebe 


Nies. die Du. 


‚Anbeite- | 


sah dan much der, 


bei denen sich’ ein Dranteil dor 
Halgehor Tür Streik auseprach, 
@us Rüekeicht. nuf die gute Aufz 
tragslage nicht: hestreiken: 
Bostreikt wurden Betriebe, 


"wie Opel, Für 


ie den Streik genau richtig ka 
Sje bauten in aller Ruhe Ihre Hal- 
den ab und nutzten sie Zeit, auch 
gleich, un neue Praduktionslinien 
Für om Kadett: zu inatallinren. 
it aiener wohl einneligen Sbreik- 
Laklik die den größten Wert di 

rauf Auut, don Banzen keine Ver- 
Juste &eizubringen, iwiite es. wohl 
nichtmal gelungen, > Min: Ar- 
beitszeitverkitzung herauszunolon 
ann die Interessen ‚beider Füht- 
Ungschlaquen wich picht länge 
deckten. So hat der aungehandelte 
Kunprosiß dann "auch für beide 
Seiten wnin Gulzur Die Lmnerk- 
schaftsepitze Kar sich uln Sio- 
ger “peüsentieren weil nie das Ta- 
bu eur 40 Sta. gebrochen hal, wine 
vend die Unternehnerseite einen 
Terifpolitischen Trieden für die 
nächuten 2 Jane und die Flex- 
Abilisterung des Acbeitsrahmens 
urcnaetzen konnte, Dis einzigen, 
Sie nach dus Speklakel schlechter. 
als Vnener dastehn wind ni, Tar 
Tifpolitischer Feieden bedeutet 
für uns, auf 2 Jahre Tantge- 
schriebenee  Lohnsenkung, ‚Flex- 
ibılisiorung bedeutet für jenen 
Teil von una, uo noch "feste Arz 
beitavochilinisse" haban ner wen 
igelens ab und zu Jobs, bekamen, 
da die 5 Tage koche , Für die 
sich der DAB vor gar nicht =0 Jan- 


ger Zeit olark gemacht Mat, 
Meder abgeschafft un wir auch 
Samstags, tellneise sogar Sann- 


tags wieder in die Nalache rennen 


mügnen. Auch des & Stunden Tag 
Falle Flach, deh. das wir nach 
weniger Zeit Für Freunde, Be- 


kunnte und Fanilie haben. 


Kürzungen Im spzialan Bereich 
Viele von uns oind nun den ver- 
© schfedensten Uründen arbeitelas 
Und deshalb auf snzkale Leis“ 
tungen angenienen. “ Spätenkene 
„sit der "onde” erfaheen immer 
mehr‘ Arbeitslose, Reken, Bor 
hinderte, Schüler \und Studenten 
wm eigenmn Leib, ad die Kri- 
Bentdeungnatrategie des Kapitels 
Über unsere Vereleidung läuft, 
Die von“ den“ ‚Herrachenden aus“ 
gegabene Parole “ir müssen. den 
Bürtel enger schnullen" bedeutet 
nichts anderen ale den Vernuch, 
ährö Profile auf unsore Kosten zu 
orhähen. 1a der Prexia siohle 
denn eo aus: j 

2 = Ammeltslnsengeld=u.hife worden 
laufend. zusnnengestrichen und es 
ndü auch inner Länger gesrheitek 
werden um Uheshaupk ebnus zu be- 
konnen. ® 

= Bein Bafüß sächt!s ao aus, das 


©» Bundesweit gestrichen wurde, 
Aue Studenten können auf Dorn 
lehenmasis wach, eine -Untar- 


Stützung beziehen, In Bayarn kann 
in besonderen Fällen für wis ale 
es nennen Wussunders bogablen 
Schiler weitechin Baföß bezahlt 
werden. 

"sozialhitre 

hıd won immer wieder in’den Zei- 
tungen learn kann, nteigE die 
Zahl der Dauscarbeitelacen =) 
0 an. Diese Menschen werden 
zwangsläufig zu © Sozialhilfe 
rpfängern, +Zun ı überwiegenden 
Teil mind dan Leute, die ver 
zweifelt einen Arbeateplatz au 
chen, zum anderen Arbeiter, die 
keine Lust haben, gegen miese 
Bezahlung "irgendwelche Oreckjobs 
zu machen. Mit Verschärfung der 
Krise scheren sich die Herz- 
sehenden auch nieht, wur Prak- 
tiken zurückzugreifen, die uns 
aus der Zeit des Witler-Far 
Schienue üekannt ind (RAD). In 
Vielen Städten der UND erleben 
wir derzeit eine otarke Aus 
woitung der etmntlich org 
Mieierten Zwangsarbeit. Während 


Frühee die nieht «in die Leis- 
tungagesellechaft  Integriusten 
Randgeuppen damik "belegt wurden, 
erden diese Madnahnen Jetzt nuf 
amoı Linien ausgemeitot: 

1. Gegen alle diejenigen, die in 
den letzten Jahren die Leistungen 
Ges, Sozinlataals für sich aus- 
genötze haben, die, Darit, Ar 
beitslosengeld” ouer” Sezialkchle 
dazu benutzt haben, so wunig wie 
möglich zu arbeiten, 

2. Es werden inner mehr Nenschen 
mus gesicherten _Einkomnens- 
Verhältnissen rovageschmiusen 
(A0Q/Grundig), damit sie nicht 
das Sarielant’ überfluten, muß ein 
Heuss Systen der Kontrolle her. 
Dio etastiich organisierte Zwangs- 
Arbeit, wo den gafzen Tag zu ei 
nen. Hinimsllohn malocht_ wird, 
sind der. Versuch, die Sozial- 
geldor_ zu kürzen ung gleichzeitig 
‚„Produkkiyität zu erzwingen. 


Bloher konnten Stest und Kopital 
den Baeußtseinsetend der Arm 
beiterschart durch Manipulation 
und Teilhate an Inner größeren 
Konsum geschjekt verengen. Doch 
in Zukunft warden sin vornuchen 
münsen, ein dutch wirtachaftliche, 
Verelendung ereaugten Varzwelf- 
Aungepotential in (ür don Systen 
Ungefährliche Rahnen zu danken. 
Dies  verauchen sie auf“ ver- 
nchiedenen Wegen zu erreichen. 
Zun einen durch verstärkte Kun 
troll-und Übernect 
Bowie dureh. naycholagisch er- 
forscht Isolierung det Menschen 
voneinander z.B! 
= Videoiiberwachung in Behhlifen, 
Auf Straien, In Kaufhäussen und 
Supereiken, in Betrieben und 
überhaupt überell, =o aich viele 
Menschen verasmmeln. 
N enteignungssktionen werden 
selbst für den geübten Ledendiel 
den durch sie aein Einkannen auf- 
hessart oder einfach aus Prinzip 
klnut, dureh dan verehrten Fin“ 
tz "von Deisktiven und Darı- 
wiziantenpränien Anmor  dchwier- 
iger. 
= Im nilen öffentlichen U 
kehramittein gibt eo eine etei- 
gende Anzahl von. Kantfolleuren, 
In den Stroden immer mehr Bullen 
und Zivie, 
= Duren die Einführung änes Na- 
Behinenissburen Persnumlausheines 
Und den Versuch eine Volka- 
sunlotehung wüllen ale unsere La- 
bensgemohnheiten voll erfassen. 
= Bei der "vorausschavenden" 
Städteplanung die sich eng an 
den bereite beolchenden Auf- 
Stondebeiinpfungsprogrammen oci- 
eutlert; den bedeutet gomalluane 
Eingriffe in geischeene Stadt“ 
Üoklatrukturen. Errichtung von Be- 
tonklötzen und -Trubantenatiäten, 
in denen on koum Kontakte unler 
den Menschen gibl um mn oft 
nicht mal seinen Nachbarn konnt, 
As Erantz für die fehlenden Be- 
ziehungen führen ele Jemer mahr 
berblödende TU-Progranne ein, bei 
‚denen denn jeder vereinzelt Seine 
Freizeib vor der Dlatze verbringt, 


Zum anderen scheinen, ähnen auclı 
Nationaliamn uns Ausländerhaß 
mie schen vor 30 Jahren, ge- 
igmete Mittel Für ihre” kan 
lorrevalutionsre Strategie zu 
sein. Develto jetzt Lreten in 
fast allen impsrialistischen Lün- 
ern neafauchlethnche Banden und 
Forteien unyeniert und von Stast 
taleriert und benwbet in der 
Ürfentlimikeit auf. Wie bein 
spislsnelae in Fratkreieh, wo dar 
Anssenfanztiker Le Pan bei der 
letzten Europmel Fast 104 der 
Stinnen bekan. Hier An der DO 
wird ausländischen Arbeitern olne 
Aogananınta  Alckkehrpränin  ge- 
zahlt, wenn ein in ihre Mei- 
matländer _aurickkoliren, Damit 
wird erateng orreicht, den ARD- 
Stası la liberal erscheinen zu 
losen. "hie sind ein Staal, (es 
keins Autänder hinaunirft", 
io! wichtiger aber Net en, der 
deutschen Bevölkerung _votzu- 
gnckein, ule ang. Gautarbeitar 
miren schuld an dar Krise und 
Nein sie gingen, würden die Ar- 
beitalosonzahlen sinken, Auf die- 
96 Weise wind der Frendenhaß. 30- 
Zusagen "duceha Hinterlürchen 

yeschürt, Diese Sündenhouk- 
Funktion spielen nicht nur Aus“ 
Jänder, wondern genauso Schwul, 


Punx und Langhserige, Knackis, Ba- 
chner von, Undachlodenssedlungen, 
die als Aozisle abquelifiziert 
werden, kucz gesagt gegen alle 
die nicht der kleönbürgerLichen 
Nocn in diesen Staat enlsprenhen, 
die ainfsch andero aind ala die 


Masso, OF genug werden Far 
sehisten nieht nue toleriert, 
Sondern wie Im Fall #ühnen (Haupl- 
Flyur der deutschen Neofaschls- 
ten) aaar offen gefördert. Der 
Gondesgronzeuhutz Lied ihn im 
Netzten done die Urenzo in Rich“ 
kung Schweiz papsleren, olmahl in 
der @AD ein Haftbefehl gagen ihn 
Varlag. Er wurde“ erkunnt und ea. 
Kine Aulbe Stunde Tastgehalten, 
kannte, gedsel much einen Tel 
Teramat er Usentan sit nüheren 
Stellen ungehinuert _auszeisen. 
Danach hielt er sich in uer Nahe 
von Paris auf, gab auf Straben 
und in Cafes Presse und Forasehen 
Interviews. Dhwohl 
dies den westdeutschen. Lohörden 
Bekannt nar, staliten aje keinen 
Ausläeferungsuntran. Erst ale dir 
franzdsinche Regierung ahn per 
Flugzeug in die BAD abscheb, sah 
man eich uremungen ihn 
zunehmen. Die Kapitalislon 
bedienen sich det Foschon bei 
jedor Gelegenheit, aus. dot ale 
Nutzen ziehen künnen, So auch 
beim Terroranschlag auf das 
Oktoberfest schon Wachen vor dem 
vernrecherischen Anschlog &r- 
sehlonen In zahlreichen Zeitungen 
Artikel, daß uie Mir einen An- 
au "vor der Bundestagsmalil 
plane, ‚Alfred Dreggor erklüclo in 
Binen Interuiem daß die RAF ei- 
hen Ansehlag mit vielen taten vur 
der Wahl durehführen werun, Die 
Vonbs auf den Oktaberfast ax- 
losiert. Franz-Josef Slrund Let 
in dieser Nacht An München, 
abunhıl er vacher und nachhur Muhl- 
kamplveranstaltungen än anderen 
Bundesländorn hatte, Dat Sohn von 
Stud, Max-donef, Fühel sofort 
mit seinen Vater zum Krisenstab 
Bein Oktoberfest und notiert Taut- 
hal gegen die MAP, und daß jetzt 


mit dan Linken nufgeriunt werden 
mügso, während nach die er= 
letzten nbtransmorliort werden. 
Schließlich wird dos sagen den 
Leuten im Krigonetab zuviel und 
ale schicken ihm Fark, Anni 

aten Tag eleht An italienischen 
Tugeszeilungen, daß die AR für 
den fürchtbnren Anschlag. in- Minz 
hen verantanetlich sel. Mio dr 
Anschlag ieh eurch die gleich“ 
gescholtete Tresen auf den Aucn 
Sana der Aundkntmgenshl ausz 
genitkt hälto, wenn kähler nicht, 
Selbst. dabei haps gegangen wire, 
dsl wohl. jeden kla, Über weiters 
Zusommenhlinge müge sich jeder 
eine väganan Gedancen machen. 


Aus Han in unarem Beitrag grob un- 
Fiesenen Gründen atyibt sich eins 
veränderte Zusammensetzung — der 
Klasaun. Große Teile der heutigen 
Mittelschicht (Facharbeiter, An 
gestallte..) werden durch die Un- 
Strukturierung de Arbeit in die 
Sehieht der Jabber, Teilzsitund 
Heimorbeiter gestoßen, während Für 
Ungeleente Arbeiter nur nach 
schlechtbezahlte abe, die kein 
Anterer oinmt, Übrighleiben oder 
Sin ondgüllig An des Heor dor Dau- 
eroreitslasen absinken. Für una, 
ie uie den Inperlaliemie und sei 
ho Aummirkungen beknpfen, egal 
8 wir Studenten ohne Kankrete Der 
Zufsuneicht, ungslornte Arbeiter 
oder Aiveltolone mind, ist os un. 
Amgängtich, anflich zu bagreifan, 
Und wir une im Kapiteliums auf 
Dauer Ihren Prodktionsbeding- 
Ungenentetenen können. Nicht. zur 
letzt aufgrund eigener Betraf- 
Fenmeit wird en Für una in Zur 
kunft wichtig sein, den Konpf ge. 
‚gen den Kapitnlienum über Soene- 
Interne Zusammenhänge hinaus zu 
arganisieran. Dies bedeutet, daß 
wir bereite jetzt die Kännfe der 
Kumenden Jahre durch offensive 
Propagands, Auftau reunlutinnärer 
Argeiler- “und Arbeitslosen. 
Initiativen und Zentren sone mil 
Tätanter Aktionen und Demss mit 
mobilieierender Wirkung _vor- 
bereiten müssen Dozu wallen wir 
noch einen Teil dot Prozel- 
erklärung von Kinds. Vietmann zi- 
Lieten: "Wie Känpfan autonom 
(selbstbentinnt, mit unseren Ne- 
thoden var dar Busla ausgehend) 


15 Mean ahe Beibeendäusanebe 
it inn.bäriehen und ezncs Taces 
Be teens all einzeina ein 
zuheben in einse organisierten 
Üegennncht _(sufzuneben Bedeutet 
debel sul die "Saibstarpe- 
mieatsonnskuuktunen aufzubenahzen 
Ais auch aufzuneben Im Sinne von 
auf ei hikale Bkofe von ber 
nbtarin und Draanfsatien zu stele 
en). Cine Gegemmacht, die niert 
den Willen Net apater dann ihre 
Belle als Degemmacht uiderum aufn 
zelnen wird anig ahanäcntig Diele 
bene Mor unter. don Etikett 

orant zu "nein gegen Jede Foin 
ven Nacht wettert, _deruntelit 
Sun leielendlien zur Wirkunge- 
Tanigkeit, Aher «ie Mosrachenden 
KeicEN Sal lm Frolsden nicht dann 
Kanzcn 2 wird Jahre Aniern, for 
aina beait“ geräeherte Gegereucht 
Zuvammenzubekunmen und "deshalb 
fat Auonauia wuch uipe Strategie 


von ieule, Margan und Übermorgen 
und nicht” für den spälan Natıı- 
nittag. 


LT.und RT. von den 


Pr010s 


Es gibt keine Alternative zum Sieg im 


revolutionären Klassenkrieg! 


FÜR DIE MACHT DER ARBEITERRÄTE! 
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DRBE"Tpartuget gac 0 va einigen Sahne 
FRRBEG cin Geheimt unter Alernatvnpig 
MER tauristen. Damit sürfte oe bald vor-IaS 
bein, de dar Ausveckuuf des Lan: 
des Sur den EG-Beitrit noch ben 
B eShıeunigt wire. Über des Land sit 
A eithter Onnseh Bier secht wenig, 
Nöchatenı mal weh, wenn de une 
Malen angehitan werden.ie- nicht 
Meere wie überall ients en dar Sr 
allen ser Marschen verändern. Die 
ehatiene Kae, orten sichtbar 
Ser sändigen Em wertung es E85 
Se a end ano Abt, 
keit negenier den führenden wert, 
Hehaindunirientanten getan, ci 
keiaregeranden erti eindbt > BO 
rn si der wirkien as hr IRQ 
Imre hatte = Rich“ 


vorzunehmen. Die, Wi 


er EG-Beitritk bedeutet u.8. fal- 
(EN genden: Aufomu einer Infrastruktur, 
Id Ohr Beachtung Bkologischer Besor- 
derheiten des Landes = wie dor Bau 
Yon Autobahnen, Bahnlinien, Uber 
„ Jaßze Gebirge hinweg, um somit das 
Wand auch touristisch effektiv ver- 
markten zu können, der Bau von Stau- 
a aeen, notwendig für hochtechnisierte 
Kon und Zelluloseverarbeitungs- 
HA werke - mit dem einzigen Zi 
Sehen undLand bis aufs letzte auszu- 
beuten mit größtmäglichem Prafit 
für wenige Schweine. Wie brutal sie 
abet vorgehen, soll ein Beispiel aus fi 
der Siorra do Estrplla zeigen, wo 
ietzten Sommer ca. ein Fünftel des 
gesamten Waldbestandes ebgebrannt 
u wurde, 
Sierre do Estralla - Mittelgebirge im 
" Zentrum Portugals (nahe Coimbra)- 
“kleine Dörfer mit Teromsenfeldern, 
aut denen dieLaute 10 bie 12 Stunden 
täglich arbeiten. Größtenteile wehnt 
mensch da in winzigen Häusern sus 
Sehlefergestein, hungern muß nie- 
. mand und die meisten Leute sind mit 
ihrem Leben zufrinden. Das sind 
meist die Altanı Die Jungen zieht =s 
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ER Nerlsckung, der Int keineir der 
DR Yannaren wiostmtcht So leben In den 
Danarn a0-l0gjhriger Kinder" und 

B® Sugeneliche, die nach an Eltern und 
Pack gaberun nina, Eine ganze Ge 
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inBeispiel für den krassen Ents 
Sr Jungsunterschied zwischen Stadt und 
Land. 


%C Diese kleinen Därfer in dan Bergen 
‚=! mit ihren kleinen Märkten und fest 


#° geschlossenen Warenkreisläufen, be- 
5X. ginnen zu stären, wenn ea um Profit-, 


Forstwirtschaft geht. Und der Steet, |r 
Besitzer das meisten Landes in dieser 
Region, ist aufgrund einer riesigen 
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verkaufen» ürharie Devinen der ER 
anäst Kir Interntiomnle eachälte 
otine Wert), Am meisten Kohle brin- 


WE gen, neben der Korkgewinnung, die 


I Pinienwälder. Um diese besser roden 
EI und noch billiger kaufen zu können, 
Werden eintneh Brända gelegt > varı 
62 Srmutn Erde kostet heit {met ich 
und das Maio, %emn-Zm hohes 
Ginstergewäche, was beim Raden der 
Wälder mar hinderlich wäre, dient #0+ 
init gleich sis besten Branimaterlal. 
Nach dem Roden der Pinlenwälder, 
was meist einen Tag nach dem Brand 
beginnt, wird Eukalyptus gepflanzt. 
Dieser ist ein schnell wachsender, 
Viel wurzelnder Baum - idenler 
Grundstoft für die Zeiluloseherstel- 
F lung (in 10-20 Jahren abholzreif), 
FA Die bei dieser Monokultur nuftraten 
den "Nebenwirkungen", nämlich das 
Sinken des _Grundwasserspiegels 
 surch die Liefwachsenden Wurzeln, 
entziehen den dort lebenden Men- 
schen Ihre wichtigste Exintenzgrund- 
lage: Wasser. Kommt noch die unmit« 
teihnre Bedrahung für die Bevölke- 
rung dureh dam Feunr hinzu. Sle sind 
gezwungen, ihre Heimat zu varl 
13 den meisten bleibt nur der Aus 
weg, In din Stadt zu ziehen. Dies int 
die groangelugte Vernichtung einer 
autonomen Lebensweise. 
as Syslam des Kapitalismus wirkt 
sich in Portugal noch viel krasser aus 
R alsbei uns. Dabei wissen die Schweine, 
nur zu gut, daß sich die Landbevölke- 
PÄ -una geuen diesen Terror kaum wah- 
FEER ven wird- Katholizismus und Feschia- 
nushaben in den Köpfen LIofe Spuren 
hinterlassen. Kaum eine/r begreift 
die Zusammenhänge, sie erahnen nur, 
BEI va- tür ein ereckigee Spiel mit Ihnen 
getrieben wird. Anders In den Städ- 
ten, wo immer mehr Menschen Wider- 
stand leisten und wo somit auch die 
Repressionen des Staates Immer viel- 
fältiger und härter werden (Anti- 
Terror-Gesstze, _Hochsicherheits- 
trakte, Großfehndungen der Bullen - 
allesnach dem Vorbild anderer west- 
europäischer Länder). 


Im folgendennoch Materialien zu den 
wichtigsten politischen Widerstand 
Organisationen und zur Situation der 
politischen Gefangenen, 
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25) wurden am 20, Apr 1980 - „aladüjmen Moniira Per 

eründe. Si versehen sich als Teil SOÜB 19.10.83: Anschlag Segen dns Ar 

des Kiäsenkampfes und Foruet: ME belnminiterum 

Züna dieses Kampfes mil anderen 

Miten vor dem Hintergrund der 

langen Tadltion des bekafneten 

antaschinischen Kampfes in Por. MO Crösgrunabentees 

dupal So hate schon die Dereinigie RRERR 303.0: Ersctetung des Uazerh 

Linke der Revoltioneren Aktion (Nomen Canhae 55 

(LUAR) Mine der sechaiger Jahre RORLERG: Anschlag gegen den Unic- 

Gen Kampf geten Poruuga Kol WR neh An 
Dee RO Wiens Aeneon 

me. Zu Begin dr vebeger Jahre IA (A von ri Grougranaane 
© nahmen auch die Revoltionären 0 199.1: Anschlag egen zur Filite 
? Drisaden den bevaffoien Kamp Nakll der Bank aCiun Eike sn 

esgen den Kapitalamus und seinen WR 292.81: Anschig aesan ana Ur 

faschistischen Sıaar auf. (Zetweilig RAM ternchuier ne baten 

ingen I dier Zeit auch Ebene I 

Besaffnei Aktionen gegen. dit vor- MRS 25.11.84: Händyranaıcn gegen die 

Wuisische Armee vorn milanıen MARU Us-Borchaf Lienen 

At der orihodox.ommunii- BA 13..25: Anschlag genen anen Rich 

schen PCP aut) LUAR und Rerptb- AA raus dem Ouie-Proues 

Yan Digndenloutenslchanklein I | 36.125 Mn m NATO- 
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Al Organisarion innerhae der Ar 

Bekerkämpfesuchen die FR2S keine 

dicke Kononinton mi dem ke 

wenionsayparat, Vielmehr get & 

Aarumı ci Arbeierkampfe Bevalf- 

net zu stärken. Gleichzeiig führen. 
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über „Daimi 

iaß.des Jubi 
sondere viel 
verbundenen 


wegung Stu 
helm und dei 
Broschüre. (Bezugsadress® 


Verlag Gutenbergstr. 48, 7000 


Yorbemerkung. Die Bearbeitung 
der Firmengeschichte 1933 - 45 
Igestaltei sich schwierig, well die Ger 
Ischäftsleilung des Konzerns das| 
[Daimoler:Benz-Archiy 1933 - 43 L6r 
den öffentlichen Gebrauch gesperrt 
hat und Icdiglich die „Deutsche Ge- 
sellschaft für Unternehmensfor- 
schung" beauftragle, die Bestände] 
Iüurchzusehen und Bericht zu ar 
statten. In einer Rede aut der 89. 
Hauptversammlung der Daimler- 
Benz-AG bat Helmuikt Bauer, 
|Maschinenschlosser im Betriebs“ 
möttelbau und Mitarbeiter der 
AKAT-Beiriebsgruppe, den] 
Antrag gestellt, das Archiv zu 
tinen. Dabei zeigte er auf, daß die 
(Ojährige Sperrfrist, die Daimler 

für die Firmenakten 1933 - 45 
fügt hat, weil über die Bestim- 
nungen des Bundesarchivs Koblenz 
Jahre) und die zT. in 
geltende, 


9 fristdauer werden an lol 
Beispielen geullich: DIE 

"im November 1984 hat sich das 
8 Luönig-Uhland-Institui‘ der Uni- 
WER |versieat Tübingen, vertreten durch 
Al teren Prof. Dr. Utz Jozale, an das 
Daimler-Benz-Archiv gewandt mit 
der: Bitte, für eine volkskundtiche, 
Umtersuchung der Lebensbedin- 
ungen von während des zweiten 
Weltkriegs aus der Freinde nach 
Deutschland gebrachten Arbeitern 


RENT, Unterlagen einschen und auswerten 


zu dürfen.“ 0) 

Im Antwartschreiben des Ar- 
|ehivs vom 18.8. 1984 heißt es: „Ihre, 
‚Anfrage berührt Unterlagen, deren 
Handhabung aufgrund der Daten- 
Ischutzbestimmungen äußerst pro- 
blematisch ist, da die hier angespro- 
ichenen Personen zum Teil noch 
eben. Wir haben für derartige Ar- 
ichivalien eine Sperrfrist von 60 
Jahren festgelegt, Diese Frist ist 
[mogientan noch nicht abgelaufen.“ 


100 Jahre Daimlar-Benz — Kei 


u.a. 


In Grund zum Feiarn!"? 50 
‘den toigenden Artikel 
übernehmen. Aus An- 

(der in letzter Zeit be 
us Anlaß des damit 
‚mobilindu- 
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\n Württemberg) diese 
Volkstrant 6/0 GNN 
Stuttgart 1} 
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fee für one 
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Arbeilr in e 
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ee erlien aosespeist Un 
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Die Rolle der‘ 


Dr. Emil Georg von 
han Vorstand der Deutschen Baok, 
1932. . 42 Mitglied des Aufsichts” 
isierte. 1925/26. die, 
2 Dalinter Motorengerellschäft und‘ 
enloß siemil der Mannheimer Benz! 
& Cie‘ zusammen. In, Verbindung fa 
riter Reichsregierung verwendete paul 
Imanzmacht der Deut- 
‚m Wiederaufbau der! 


seine, 
Syurde 1926 die Deutsche Lufthansa 
Yar Entwicklung der, deutschen 
Lufıtahrn und als Absatzmarkt, für 
die Produkte der di 


lentwickeln als, einer 
Kelhmischen Voraussetzung 


Blitzkriegstrasenie. (A| 


der Weltwirtschafts- el 


ren Einfluß anf den 
Daimier-Benz-Konzern. Auf den 
Hauptversammlung von Daim- 
ler-Benz am 3.1.1934 verfügte sie 
jdurch das Depoitinmtecht über 
9,76 von 25,956 Mio. RM Stamm- 
jaktien sowie über sämtliche Vor- 
|zugsaktien (259000 RM) und damit 
‚über 63 Prozent aller anwesenden 
Stinmen, 
‚Ohne die Vorauszahlungen der 
Deutschen Bank hälten die gewal- 
A \igen Insestitionen in den Jahren 
1933. 42 über 305 Mic. RM I. 
Neubau und Erweiterung von Pro- 
Üauktlonsstätten nicht vorgenom. 
könne, Für die 
Naren das 


felde errichtet werden; desweileren 
Ineue Produktionsstätten in Sindel- 
fingen. Mannheim, Gaggenau und 
im damaligen Königsberg. Wäh- 
rend der Kriegsjahre würden 
'Tochtergeselischaften in Genshagen! 
Di, Reich) sowie in den okkupier- 
ten Territorien Frankreichs, Polens 
und Ungarns erworben. 

Die Dainier-Benz AG erhiel| 
für ihre „Leistungen“ besondere 
‚Auszeichnungen von der Nazi-Re- 
|gierung. Aufihrem Briefkopf stellte, 
sie voller Stolz ein goldgeprägtes 
Hakenkreuz mit der Aufschrift 
„Nationalsozialistischer Musterbe- 
Irieb“ zur Schau. Im Mai 1941 


England — kam Hillers Stellvertrer 
er Rudolf Heß nach Stuttgart, um 
Generaldirektor Dr. Kissel die Gol- 


einem Sonderdruck aus „Yölki- 
Ischer- Beobachter 43. Ausgabe vom’ 
14. Februar 1935“ mit dem Titel: 
„Stätten. deutscher Arbeit und 
[deutschen Fleißes — An der Wiege 


rikhof und B Hinter den zahlreichen Super. 
|Werksleitungen durchgeführt, die ie or letzte“ ...), typisch für die Propa- 
das Bewußtsein der Verbundenheit] [gandasprache der Faschisten, ver- 
mit dem Werk im Arbeiter festigten] i [barg sich die brutalste Vernutzung 
udn vertieften, nicht zu vergessen a h [der Arbeiter als bloße Arbeitsin- 
‚die zweieinhalbtausend Freifahrten 
Non Werksangehörien zu sroden| 
Ikralahrsportichen Veranstltun- 
sen, zum Reichspariiag u... In 
der Verbundenheit des schaffenden 
(Volksgenassen mi dem Unternek- 
men und dem Erzeugnis saner 
Hände Arbeit beruht das Ocheimass I 
euscher Hochwertissung. Diese MORE ss unseres Kampfes bezuragn. 
Leistung hat sich die Welt erobert See 
[ie hat Rückschläge und Krisen Bi ec Kraft anzusezen, um die uns 
überwunden und inmer wieder dem 5 
[Ru des deutschen Namens im Aus- 
and zu Siege verholfen. In diesem 
[Kampte um den Ruhm deuischer nee 
[Arbe und deutscher Technik in } 2 
ee re des Daimler-Benz-Vorstands 
Benz: Werke sc der Schöpfung des i 

mit NSDAP und SS 

Reihe: diese wirtschafdiche und 


Ma een 
Bee ee ee 
Eaeen eryotuinschunlchen PRER 2000653, SS-Mitglied Ni, 108396, SS-Karriere: 15.2.34 Unlersturm- 
\ den: Im Felde erworbener Landesorden. 

es. 
‚gen: „Der damalige Chef des Hauses, Dr. Kissel, von welchem ich wuß- 


fm. was a gerade im natlonal-R 


GEBR so sichen Denen ind zu ee 
Ehen“ Der Begit „Deus Ber im ai Part und SS zu meben. 
en Viertarbeit“ ist in der Geschichte) ‚Jakob Werlin (1886-1965): 1932/33 Leiter der Münchner Nieder: 


läes Konzerns ein Kondinuum, der} assung der Daimler-Benz-AG; seit Dezember 1933 bis Mitte 1945 im 
allen Produkten, ob Hinterachse, | Vorstand. Werlin war „alter Parteigenosse", lange vor 1933 der 
[Bomberverkleidung oder Luxus“ NSDAP beigetreten. NSDAP-Mirglied Nr. 3208977, SS-Mitglicd Nr. 
limousine, einen nationalen, über- 266883. SS-Karriere: 1.12.34 Untersturmführer, 1.1.39 Obersturm- 
egenen Stempel auferückt, der sich führer, 9.11.36 Haupisturmführer, 1.3.38 Sturmbannführer beim 
seinen Platz in aller Welt gegen die} Stab des SS-Hauptamtes. Orden: Inhaber des „Ehrendegens des 
[Konkurrenten erobern muß — im ReichsführersSS*, Ehrenkreuz für Frontkämfer, im Felde erworbener 
Wirischafiskrieg, im militärischen Landesorden. Werlin war Mitglied des SS-Inslituts „Lebeasborn®, 
ee welches der Aufzucht „nordischer SS-Kinder“ Öiente In seit 1936 ex. 
[det der Interessengegensatz zwi richteten Lebensbornheimen der SS. 
schen Kapital und Arbeit, weshalb Werlin wurde 1933 in den Daimler-Vorstand berufen, weil er seine 
&r von der nationzlsozialisischen guten Kontakte zu Parteigrößen ünd Regierung für die Geschäfte des 
Konzerns nutzen sollte. Sein Aufgabenbereich im Vorstand waren die 
\mentalisiert werden konnte. (6 Geschäfie mit allen Ministerien, Behörden und Dienststellen der 
NSDAP. Werlin ließ auch seine „Beziehungen“ spielen, um gegenüber 
der Konkurrenz Vorteile zu ergattern. 

In seinem Bericht an den Vorstand vor 17.7.1933 liest man u.a. 
„Julius Streicher, Gauleiter Nürnberg; Rücksprache in der Reichs- 
kanzlei. Gab Fünfliter offen zum Preisvon RM 16000 definitiv in Auf- 
rag (Bestellschein heute unterschrieben). Am 2. September findet die 
rößie Veranstaltung der NSDAP, der Reichsparteitag, statt. Gauleiter 
Streicher will uns alsalleinige Firma zur beliebigen Straßenreklame zu- 
lassen, verlangt jedoch als Entschädigung dafür kostenlose Überlas- 
sungeines 1,71 Cabrioleis. Herr Direktor Kissel hat zugesümmt.“ (vl. 
Fritz Seldenazhl, 100 Jahre Deutsche Bank, Ffm 1970, 5. 11}. 

Werlin hatte hobe Funktionen im Reichswirtschaftsapparat inne: 
1943 die Urkunde „Nationalsoziai- Leiter der Fachgruppe Kraftwägen/Moioren, Leiter des Referats Mo- 
Isüscher Musterbetrieb*. () toren beim Wirtschaftsbeaufiragten des Führers, seit 1942 Generallt- 

Die Beiriebszwecke umreißt das ‚spekteur für das Kraftfahrwesen, 

[Vorwort des Betriebsobmanns Fritz 


: Noch im Amt als Vorstand von Daimler-Benz wurde Werlin im Juli 
Kohler für den Werksbericht 1939 - 


1945 von der amerikanischen Besatzungsmacht verhaftet und in das 
Internierungsizger Mosburg bei Landshui verbracht. (vgl. u.a. Mit- 
gliederlisten NSDAP, SS in der lokalgeschichtlichen Abteilung der B}- 
bliothek für Zeitgeschichte, Stutigarı) 


—— 3, Dineh den Aufbau dns — 
bztrieblichen und örtlichen Über-% = >-, 
© esugawachungsnetzes. wurde das soge-7$; : 
ann „unentschuldigte Fernbiei-, iche U * Apparat des „Reichsministeriums 
jben vom der Arbeit der Gefolg-,- m "für Rüstung und Kriegsproduk- 
[a@schaftsangehörigen" von I Prozent on“ inne. Ebenso war ein „großer; 
a im Jahre 1939 auf 0,1 Prozent imAt,%“a3 7 255 Tel“ der Werksangehörigen ash 
ahre 1943 mit folgenden Mitteing”%g #"#Jdie uns durch die Krankenkassen $; SS politische Leiter und Führer von 
SE Menke: N 77: zugehen, ermöglichen es uns, solo“ 4," 3 UNSDAP-Glicderungen !kig, Bei Ba] 
„Die Emennung Beiden et, 1x5 . ‚spielsweise war der Betriebsobmann! 
"Vertrauensmänner hat sich als sehr EAN g [des Werks gleichzeitig Orisgrup- 
erfolgreich erwiesen. Diesen sind. "zeitig aufnimmt und nach erfolgter 'penleiter der. Stadt Sindelfingen. 
sa. 30 bis 40 Gefolgschaftsmitglic- |Gesundschreibung noch einige „Insgesamt ien sechs . Orta- 
der zugeteilt, die von ihnen bezüg- ee jeruppenleiter, fünf Sturmführer! 
lich der Krankmeldung von Fall zu Engste Zusammenarbeit mit den) jund 320 politische Leiter und Giie-| 
|Fall überwacht werden. Diese Art Ärzten des Wohngebiets unserer] [derungsangehörige der Partei den) 
der Überwachung wirkt sich inso- |Gefolgschaftsangehörigen hat sich] jpolitischen Stoßtrupp des Be Bi 
Ifern vorteilhaft aus, daß wir schon bezüglich der Krankmeldungen als} triebs.“ (10) 
jam nächsten Tag ein ungefähres! |schr nützlich erwiesen.“ (9)] 
Bild über die Ann und vorau 


5. Das Werk hat in Sonder 
jaktionen Beiträge geliefert im 
|Versuch, die UdSSR zu vernichten; 
„Der harte Winter 1941/42 
[7 Imachte im Rußlandeinsatz die 

schnelle Afertigung von beweg- 

REICHSLEITER PUR DAS REICHSOR Jg SANısarıonsam! DER NSDAP lichen Unterkunftsräumen  erfor- 
. In diese Aktion wurden wit 


== EEE am 12. Januar 1942 eingeschaltet 
F > x und haben innerhalb acht Tagen 
[nfeinfe [mo ss Biel Schlitten konstruiert und in drei 


AUCRGAEIREBSORMENSENAFTEN verschiedenen Mustern angefertigt, 

east un @ und vorgeführt. Am 3. Februar 

aut nr 1942 haben wir bereits mit der}, 
ur 


hr ® 1,37 ielerung von kompinten Aller 
3) ‘, bauten mit den dazugehörigen” 
ven 


Y 


arm 3 Schliten begonnen und den Ce- *, 
Fels nr “5° "samtumfang über 400 Sick, Dis 
nase finsFnerren] SR Mrz 1942 gellefert. Weitere Auf- 


7 T T 7? ıräge über 3000 Stück wurden um.“ 

d =": 1.Juni 1942 erteilt. Mit der'., 
ARRRRR SC Lerung habs ie ber Ede 
db db dab Ab Ab Abb 1982. eingesetzt und den 


& x ‚ Gesamtauftrag. termingemäß bis ” 
n;‘., 


"Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit“ 
vom 20. Januar 1934 - Auszug — Ähnlich Nief die Sonderaktion 
zur Herstellung spezieller Relbrad« 
"51 Im Betrieb orbeiten der Unternehmer ols Führer des anlasser für Flugzeusmotoren, ; 
Betriebes, die Angestellten und Arbeiter als Gefolg- a, in der Schlacht, um. 
schaft gemeinsam zur Förderung der Betriebszwecke a 
und zum gemeinsamen Nutzen von Volk und Staat. 2 die herkömmlichen Arlımer 
$2 Der Führer des Betriebes entscheidet der Gefolg- EISRLUNR) 
schaft gegenüber in allen betrieblichen Angelegenhei 
ten. 
63. Dem Führer des Betriebes treten aus der Gefolg- 
schaft Vertrauensmönner berotend zur Seite. Sie bilden 
mit ihm unter seiner Leitung den Vertrauensrat des Be- 
triebes. An Stelle der Betriebsräte werden Vertravens- 
räfe des Unternehmers geschaffen." 


Verfügung des Führers vom 1.September 1936 zur 
uszeichnung nationalsozialistischer Musterbetriebe" 
—Auszug— 


. Bis 1944 wurden 36 Pro 
"Betrieben, In denen der Gedanke der nationalsozialisti- a aa 
schen Betriebsgemeinschaft im Sinne des Geseizes zur ee ae ae enge 
Ordnung der nationalen Arbeit und im Geiste der Deut- |, eskalı, von denen bis Kite 1944 
schen Arbeitsfront vom Führer des Betriebes und seiner 50 Marc den kieldemnodt" sterben 
Gefolgschaft auf dos vollkommenste verwirklicht ist, + Zurften und durch ausländische 
kann die Auszeichnung Narionalsozialistischer & Zwangsarbeiter aus den besetzen 
Musterbetrieb verliehen werden.” Länden, Kriegsgefangene: sowie 
, deutsche Zwangsarbeiterinnen er- 


—— KZ-Räftlinge als 


> 


billige Arbeitskräfte 
im Daimler-Benz- 
Werk Mannheim 
Tederältere Mannheimer, vorallem 
im Stadtteil Sandhofen, hat 
‚gewußt, daß sich von September 
1944 bis März 1945 mitten im 
| Wohngebiet in der damaligen Frie- 
|drichschule, heute Gustav-Wieder- 
|kehr-Schule, eine Außenstelle des 
Konzerirationslagers Natzweiler 
(Elsaß) befand und daß die Lager- 
insassen bei Daimler-Benz als Ar- 
beitskräfte eingesetzt wurden. 

Als die Studentin Angelika 
Schmitt 1996 Ihre Zulassungsarbeit 
an der PH Ludwigsburg über diese 
‚Lager schrieb, befragte sie Lehrer, 
Hausmeister, Bürgermeister und 
Pfarrer: Keiner hatte je von diesen 
XZ. gehört, „Nach den ersen 
Gesprächen wurde ich unsicher, ob 
ich Oberhaupt am richtigen Ort sei.“ 

Aus Nachforschungen beim 
Internationalen Suchdienst des 
|Ruıen Kreuzes Arclsen, Unterlägen Or x 
‚der Zentralstelle für die Verfolgung £# 4) 
Inationalsozilisischer Gewallver- " * 
Brechen und Zeugenaussagen cin." ı 


zeiner Bürger, inzwischen auch von. ‘1 


x *'zuei ehemaligen Häflingen aus ST. 
1:3 Polen, sieht fest, daß auf Anfor- „7. * 


5." derung von Daimler-Benz die KZ- 


"=, Außenstelle im September‘ 1944 mit. 


"1060 Insassen errichtet wurde. 
Die Geschäftsleitung der Daim- 
„ler-Benz AG in Stuttgart und 
tannheim teilte auf Anfrage von " 


Beschäftigte wührend des Krieges 


Jahr Deutsche . Ausländer Kriegs- 
mw Eh 


1939 3119 112 

1740 3346 305 

1941 2969 505 15 1 96 

1942 2535 503 577 118 198 

1943 2319 596 653 164 307 

1944 Sept 2324 4660 1033 181 1212 
Okt 2251 619 1119 175 1080 
Nov 2368 1109 1104 176 1080 
Dez 2271 633 1070 179 448 


(Deeber, Eva: Zwangsarbeiter in der faschisti- 
schen Kriegswirtschaft, Berlin (DDR), 1964, S. 
7a. 


also insgesamt I060 Häftlingen _° Anmerkungen 
106181,20 RM, Die Bezahlung der 

Häftlinge wurde tageweise ver- _(Mzit.a, Redevon Helmuth Bauer auf 
rechner. Für Facharbeiter 6 RM, der 89, Hauptversemmlung der 


miBame0 am 3106, 
Hierher ARM. Der vente — DunkhaemAd um 


{ Verpflegungssatz betrug 0,80 RM, Pe, 
= Den Unterlagen des Internatio- _()ebands, 8, 4 


nalen Suchdienstes kann ent. (nihere Ausführungen im:O.M.- 
nommen werden, daß ab. dem US, — Erminlungen genen die 
21.9.1944 1060 Männer aus dem Deich Ran Tower. ud 
KZ. Dachau in Mannheim-Sand-js bearbeitet von der „Dokumenta- 
« hofen in der Friedrichschule, Krie-... y eg a ren 
a nachar,cdot 5 Sonderbänd der Anderen Bibio- 
ie waren vorwiegend polnischers1d 7° meh bei Greno-Verlag Nösdlingen; 
Stantsangehörigkelt und jüdischen 2-1 Une har ne Last 3033 


rau Schmitt am 1.2.1976 mit, daß } Warschauer Getto, ZH 


* keine Unterlagen über dieses Lager . Die Häftlinge arbeiteten 


vorlägen, sie seien, wenn überhaupt "£ senleflian Bat Benz, mach wu 
jemals vorhanden, „...im Zuge der! =". umd einen halben Tag pro. Woche, 


Glaubens, Überlebende aus_dem &-$ > (5}zir. a. Maria Zelzer, Stutigert un- 
X 


Dem Hakenkeue => Chreci au 
Mangan 1923 unpart Ei 
on Cordar 199). 8. EP 

IT eelvenden den Werken 


»leizten Kriegsbandlungen vernich- 
tet oder sonstwie abhanden gekom- 
men“. Außerdem sei „die lingste 
gesetzliche Aufbewahrungsfrist ab- 
gelaufen", 

Der Betriebsrat in Mannheim 


Sie wurden, so. Zeugenaussagen, „15. De 
Tund um ie Uhr in Tag- und Nacht- "NE ung Der nase undakive Wider 
schicht eingesetzt, von sechs bis 2.%7 2 sand von Teilen der Belegschaft ge- 
achtzehn Uhr hzw. von achtzehn bis ‚Bene Form und Inhalte der Arbeit 
sechs Uhr. Die fünl Kilometer kann im Rahmen dieses Beitrags 
Fußmarsch wurden stark bewacht nicht dekumenuiert und bewertet 


telie Frau Schmittsit, „daßihoen ___ 11 Siraflingskleihung zurückgeigt lee kwti er Werksherieat 


keine Werksangeörigen bekannt 
sind, die damals mit den Hafılingen 
zusammengearbeilei haben oder 


über deren Tätigkeiten. Näheres s Gsiapo anghalen, bei Ar 
aussagen könnten ee gerung „schnelle Verfal 


Fima in Srntgat-Untertörkheim 
‚onnte ebenfalls keine Unterlagen 
Ver die Beschäftigung von 
KZ-Haftlingen vorlegen, | 

Nur. großen, kricgewichtigen 

Betrieben wurden KZ-Haflinge zur 

| Verfügung. gestelt, Die Anfor- 
derungen mußten bei mindestens 

500 iegen. Sie hatten in der Regel 
zusstzlche Rüstungsaufträge zur 
Folge, In der Kraftfahrzeugsindur 
strie yaren cn. 80 Prozent der Be- 
sehäftiten für kriegswichtige Ar- 
beit eingesetzt, Der deutlichste 
Beweis dafür, daß das KZ in Sand- 
hofen ausschließlich für die Daim- 
ler-Benz AG errichtet wurdeund.die 
in der Tabelle angegebenen, Kriegs- 
gefängenen aus dem Lager kamen, 
ist der Forderungsatz von 856 Hils-] 
arbeitern und 204 Facharbeiten, 


Laut Richtlinien des WVHA (Wir. Ser Indirkt auf zumindest past, 
a [des unter dem Begrifi „Leistungs 
die Gestapo angehalten, bei Ar- a 


gung und Bestrafung folgen zu 

lassen ...“ 2 Bericht der Geschäftsleitung des 
Mannheimer Bürger waren Daimior-Benz-Werks. Sindelfingen 

Zeugen der öffentlichen Erkängung, vom Sepiember 1944 mit dem Tu 

des Hafılings Marian Kraimski, der [Daimier Ber. Abtinpsiicats 

angeblich Kurbelwellen falsch. ge- ee 

schliffen hatte. Auf dem Haupt- ch 

friedhof ruhen nachweislich 21 (enanda?s. 3) 

weitere Opfer der unmenschlichenlA AA 10)sbanca, 5. 24 

Behandlung und Ermordung durch AA) ebende, 8.8 

die Wachmannschaften. Wie viee| Qusliertinweiszur Zwangsarbeit in 

| überlebt haben, ist nicht bekannt, “Menaheim: A, Schmitt, Öeschichte 


Die Hafinge wurden größtenteils orzeairationlagers Mannr 
194 Ye 21 ındhofen, 1976, Broschüre 


Kult 02 0 : ie 
1979 brachte der Stadtjugend- 19 on; nn anne, NN: 


H riog durch eine provisorische re 
Gedenktafel an der Schule. die| a N 
damaligen Geschehnisse in Er- 


& innerung, Im März 1982 brachte der 


malige OB Varnkolt ei 
nffzielle Gedenktafei an. 


3 
WENDL AND 


DIESELBE SCHEIR 


{m folgenden handelt es sich um ein 
Steategiepspier von Leuten aus dem 
ARW-Widerstand Im Wendland, das 
unserer Meinung nach auch im WAR- 
A Widerstand diskutiert werden sollte, 


Die Entwieklung und Umsetzung des 
Atompregramms ist eine Bruchstelle 
in der technalogischen Entwieklung, 
schon allein wegen der ungeheuren 
Dimension der Bedrohung gegen und, 
die es möglich macht, die Widersprü- 
(che zwischen den menschlichen Be- 
] dürtnissen ung dern destruktiven Cha- 
Takter des Kapitalismus zu begrei- 


kein Zufall, dad) Erfahrungen 
4 insagenannten Teilbereichsbewegun- 
Men dazu geführt haben, daß Men- 
schen das Bewuätsein erlangt haben, 

2 as Kapitalismus/Imperialismusnicht 
reformierbar sind. Heute unterliegt 

die gesammte Gesellschaft dem zer- 
störerischen Sag des kapitalistischen 

27, Verwertungsinteresses. _ Klassen- 

SH kämpfe spielen sich nicht ausschließ- 
ieh in Betrieben ab: In jedem Bo- 
reich, wa die Erkenntnis sich dureh- 
setzt, daß das Kapitel jeden Zipfel 
unseres Lebens bestimmt, wie ge- 
lernt, produziert, gewohnt, geliebt, 
gelebt wird, in jedem Bereich, wo im- 
mer wieder die Frage formuliert 
wird, "wern nützt es7", in jedem Be- 
reich, wo ds Gefühl im Kampf "unten 
gegen üben" vorhererscht, ist der An- 

satz zum Klassenkampf existent, Im 

Wendland haben sich Menschen. ye- 
zielt Wissen angeiegnet üher die 

Strukturen des Kapitalismus, über in- 

ternetionale Zussrmmenhänge und 

Reprossiien. Die praktischen An- 

ariffe auf diese Strukturen haben in 

der Tendenz Klassenkampfcherak- 
ten, 

Es ist unbequem; aber es gibt keine 
zentrale Schaltstolle, deren Außer- 
kraftsetzen/Zerstören die Tatsache 

} und die Folgen des kapitalistischen 
Verwertungsinteresses  aufhebt, 
HE nn ten 


Er EEE 


=} 


4% techno-logischer 


gr 


FREIRAUM N.i2: = 
Neben don hakannten Oberpfälzer 
Firmen sind nun auch Überreglanal 
Baukonzerne in Warkersdorf verire- 
ten. Zum einen die HOCHTIET AG 
{mehrheitlich in Besit? vor RWE und 
Commerzbank], zum anderen Dykers, 
hoff und Widmann AG (gehört indi 
tekt 2.1. Siemens). Beide haben Bau- 


5, stellen und Verlrelungen im ganzen 


'# Nicht die Gefahr eines offenen mili- 
tärischen Krieges allein oder die Ge- 

> fahr verhungern zu müssen werden 
der Sprengsatz für eine radikale Um- 
wälzung sein. Die Zerstörung der 
Chancen auf Befriedigung menschli- 
eher Grundbedürfniase im um fassen- 
Gen Sinne wird von de Menschen in 
den verschiedensten Bereichen er 
fahren. Aus diesen Widersprüchen 
Theorie und Praxis sozialrevolutionä- 
ver Politik zu entwickeln (analog der 
Geschichte dera.), ist heute eine we- 
sentliche Aufgabe der Linken. 
Fremdheitsgefühle gegenüber. 
Gewalt in- und 

außerhalb der Produktion wie Taylo- 


„ensierung, Computerisierung, Verda- 


|$34 jektiven Bedingungen und dem Be- 
[38 wuntsein vieler aahingehend aufzulö- 
sen, datt die Hoffnung entsteht, durch 


tung, Kontrolle, Atamtechnalogie, 
# Sanierung, Gentechnik und und und, 
sind ernstzunehmende revolutionäre 
Ansätze. 
Die Erfahrungen im Wendland und 
2.7. in Hamburg haben gezeigt, daßes 
slanvall ist, auch mit Menschen zur 
sammenzuarbeiten, die eher wine re- 


formistische Politik machen. D.hu, Ba 


2 caß sie 2.B. gegen einzelne Projekte 
aus der persönlichen. Betroffenhuit 
protestieren und kämpfen, ohne das 
Tiel klar zu habon, die Gesellschaft 
radikal verändern zu wollen. Wichtig 
ist dabei, daß wir mit unseren Inhal- 
tan und unserer Praxis nicht unter- 
yehen, d.h. daß wir nicht nach’ dam 
kleinsten gemeinsamen Nenner sur 
chen, sondern wir genau des machen 
können, was wir Tür richtig halten und 
wenn es nötig ist, Aktionen auch ge- | 
trennt durchführen, die aber in einem 
politischen Zusammenhang begriffen 
werden können. Unser Ziel dabei war 

a und ist, durch Gespräche und Aktio- 
nen die Diskropanz zwischen den ob- #_ 


' 


Bundesgebiet ... 


UNDWACKERSDÖRF 
E AN2ORTEN!? 


"den Kampf eiwas grundlegend Verän- 
dern zu können. Kämpfe, wo ganz 
Verschiedene Menschen versuchen 
Züsammenzuarbeiten, sind da ein 
Wichtiger Bestandteil, ? 

Aktionen gegen die Infrastrustur I} 
abgeschatteten Gruppen reichen al 
Ten nieht aus, Unger Ziel muß es sein, 
durch eine lebendige Auseinander- 
det zung um Aktionen, durch gemein- 
Same praktische Erfahrungen, ein 
Voneinanderlernen und. die Bilaung 
neuer Zusammenhänge, Ietzlich um 
Tangfristiq aus der Islatlorı herauszu- 
kommen und für Sabolage eine mass 
ge Dosis zuschaffen. 

Die Erfahrung mit Angriften auf 
ieintrastruktur lssensichau 1de- 

Nomen und Bewegungen set gut 

Übertragen. Nach den Massendernss 
gegen Bauplätze ist klar, daß eine ar- 
gekündigte, wern auch militante De- 
mo keine gute Voraussetzung sein 
Kann, um effuktiv einzugreifen, zu- 
mal sie immer besser abgeschirent 


sind. Damos an sich sind wichtig, die 
alleinige Fixierung ist falsch, sondern 
erst durch vielfältige Formen van Ak- 
tionen, die, Selbsthestimmung von 
7eit, Ort, Geschehen sind Vorauss 
setzung einer guten Vermittlung und 
einer Verbreiterung von Sahatage. 
Herrschaft kann/muß nich nur 
technisch angegriffen werden, 2.B4 
durch Sabatags, Anschläge im Mili- 
tär- oder Camputerbereich. Hurr- 
{schaft funktioniert daneben auch 
ideologisch, d.h. es besteht. ein Ge- 
\yallverhältnis, des keine direkte Mi- 
itär- uder Polizeipräsenz nähe 
macht, um das System am laufen zu 
© halten und zu reproduzieren. Lels- 


"= tung, Sexiamus, Rassisraus, Faschiss 


mus sind unter anderem Folge der 
ideolagischen; Herrschaft, die die Be- 
ivökerunglan) spaltet ZA. in Mannı- 
‚Ä Frau, Ausländer-Deutsche, Praduzie- 
eu ne 


tende-Randgruppen, ete. Hinzukom- & 


nen u.a. totaler Indivicualismus und 
Konkurrenzdenken, Konsumtereor 
und die Gläubigkeit in die Parla- 
Tentscemokratie, Diese Ideologie 
muß ebenfalls bekämpft werden, auch 
bei uns, dyn« wir müssen uns fragen, 
was apaltet uns, was macht ein Mit 
} Kanderkämpfen so schwer, aus wel- 
chen Gründe gehen ständig Zusam- 
menhänge kaputt und warum wursch- 
teln wir meist nebeneinander her. 
Unser Ziel sallte sein, ein flexibles 
Geflecht zwischen Gruppen aufzu 
hauen, was ein koordiniertes Kämp- 
Tenan wichtigen Punkten mit geball- 
ter Kraft möglich macht, 


a 


ee 
Blatt gelogen der Befehl liegt vor 


Die Bundeswehr wäre bei der Räu- 
mung des "Freien Wackerland‘ zum 
Einsatz von Sanitätspanzern bereit 
gewesen. Glatt gelogen hat Staats- 


S | sckretär Würzbach vom Bundesver- 


teidigungsmirsterium in einer Frag: 
stunde im deutschen Bundestag. 

Diesgeht zumindest aus jetzt durch 
die Grünen (ausnahmsweise mai zu 
etwasnützlich, d.S.) veröffentlichten 
Unterlagen hervor. Würzbach hatte 
vor dem Bundestag verneint, dafl Hin- 
weise aus Kreisen der bayeris 

zei zutreffen, daß 


bestätige, dal es nicht geplant we 

such nur eine einzige Person oder ei- 

nen einzigen Soldaten einzusetzen..." 

Demgegenüber wurde nun ei 

des Wehrbereichskommendos. 

veröffentlicht, er träi { 
‚Anforderung 


Beten: @ 


re z 
Panzern M 113 der Bun 
Bergen Verletzter bei schwerster Ge- 
“; waltkriminalität und bei Demonstra- 

tionen. Der Befehl lautet: 
Die Bundeswehr stellt im Wege 


der Amtshilfe, bei Delikten 
schwerster Gewältktiminetität und 
dei Demonstrationen zur Rettung 
verletzter Personen (gemein. sind 
= taätshüttel) nech Möglichkeit 
tapanzer M 113 (SPz 10) ein. 
schließlich Soldaten als Kraftfahrer 
auf Anforderung zur Verfügung, 

2. Auforderungebererhtigt ist nur 
des Bayerische Kaalarministöriun des 
Inperen, Lagezentrun Bayern. 

Darüberhinaus istin dom Befehl ge- 
regelt, wie die Anforderung erfolgen 
mad und zudem die Anweisung ent- 
‚halten, für den Anmarsch zum Tatart 
EPolizeibegleitung anzufordem. £ 
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SAUBERLANDBRD 


gg) 


IM WORTLAUT: das neue Gesetz, wie as schon vom Bun- 
desrat gebilligt, Jetzt dem Rechtsausschuß des Bundes 


agee vonlgt. 
& 118a 


Verunstalten vor baulichen Anlagen 

oder gemeinnützigen Sachen 
(WOrdnungswidrighandelt,wer | Eshandelt sich hier un Ver 
an einer fremden baulichen An- | haltensweisen, durch. die das 
Inge an einem Ort, der allgemein | Straben- oder Landschafisbild 
zugänglich Ist oder eingesehen | verschandelt wird oder wurden 
(werden. kann, oder ıu einer | katn und bei denen zuglich in 
Sache, die dem öffendlichen | der Öffentlichkeit sichtbar in 
Nuizen oder der Verschönerung | Erscheinung tet, daß die Ge- 
öffenlicher Wege, Plätze oder | steltungstieiheit des Eigentt- 
Anlagen dient, ohne Elwill | mers hinsichtlich des äußeren 
gung des. Verlügungsberechtig- | Erscheinungsbildes seiner Sache 
en ein Plakat anbringt oder die | grob mißnchtet wird 

'oder Sache beschrifiet. |“ Beider Beschreibungder Tat 

bemalt, beklebt oder sie soust | handlung sind neben dem Plaka- 
Veranstaltet, Vieren auch andere Fülle der Ein- 

(&) Die Ordnungswidriskeit | wirkung auf das Aullere Erschei« 
kann mit einer Geldbuße Bis zu | nungsbüd einer baulichen Anla- 
zehntausend Mark geahndet | ge aufgeführt, die ebenso zu 
worden, mißbiligen sind oder die sogar 

Begründung: Beider Anwen- | schwerwiegendersein kunnen als 
|dungdes Bauordnungsrechts zur | das Plakatieren. Neben den ein- 
Bekämpfung des „wilden Plakar | zeinen Tatmodaliäten ist als un 
ierens" und ehnlicher Mißstän- | fassender Begriff das sonstige 
|de werden. sanktionswürdige | Verunsialten genannt. Dadurch 
Sachverhalte zum Teil nicht oder | wirdeinerseitssichergestell, daß 
nicht an ihrem Kern erfaßt, Dies | neben den naher bezeichneten 
führt zu Lücken, erschwert die | Tatmodaliäten auch andere 
|Rechtsanwendung und eröffnet | Formen erfaßt sind, die als 
line Ungleichbehandhunggleich- | Verunstaiten angesehen werden 
Izeladener Sachverhalte. Durch | Können(z.. das Besprühen, bei 
(den vorgeschlagenen Tatbestand | dem es zweifelhaft sein konnte, 
über das Verunstalten von bau- | ob_in Beschriften oder Bemalen 
Tichen Anlagen oder gemein- | vorliex). Andererscits wird aus 
[üitzigen Sachen soll das Eigen. | dem Oberbegri sonst” Verun- 
um vor einer fremden Einwir- | salıen sowie der Überschriften 
kung in einem Randbereich ge- | des Tatbestandesabzuleten sein, 
schbtzt werden, und zwar in sol- | daß die im einzeinen beschrie- 
[chen Fällen, in denen zwar noch | benen Tatmodalitäten nur dann 
nicht der Tatbertand der Suchbe- | als. ttbestandsmälige Hand- 
sehädigung erfülh ist, jedoch | Jungen anzuscher, sein werden, 
durch die Artder Einwirkung.ie | wenn. sie das Außere Erschei- 
äußere offenliche Ordnung ge- | nungsbild der Anlage nachteilig 


stört oder beeinträchtiet wird. | verandern. 


Das sieht der Paragraf 
1183 vor, der in Bonn 
behandelt wird. Wir veröf- 
fentlichen.den Wortlaut auf 
dieser Seite. 

Begründung für dieses. 
Gesetzesvorhaben ist 
angeblich „rechtstreier" 
Raum, der "es bislang 
schwer machte, Sprüher, 


Bis in die Reihen tenom- 
mierter Buchverlaga hinein. 
ist es chie geworden, Alld« 
bände mit „Graffitis“, mit 
den gesprühten, gemalten 
manchmal sogar 
dig 

Mungsäußerungen auf 
Mauern, Gebäuden, Brük« 
ken oder anderen Flächen 


Plakatlerer oder Leute, die 

ea Den einfach einen kleinen Kle- 

werden, denn die Wendere- ber an die Laterne pappen, 
wi zu belangen. 


glerung 
bieten lassen, unter Strafe 


ee 1978 hatte der Bundes- 


= wi gerichtshof in einem 
Te N 
Seton bieiken, die mat Stellt, daß wildes Plakatie 
. ee 
uonlann, Mal Tshen Chan Anebe) nir dann 
Moltischen "Meinungs. „. 79 Sachbesehädigung sel, 


wenn dadurch die „Sub- 
stenz der Sache. verletzt 
oder Ihre tunktionsmäßige 
Brauchbarkeit heeinträch- 
tigt wird.“ Auch eine,.dem 


äußerungen von unten kön- 
nen demnächst mit bis zu 
10000 DM Geldbuße belegt 
werden. 


Gestaltungswillen des El- 
gentümers zuwiderlaufen- 
de Veränderung der &uße- 
Erscheinung der Sa- 
che“ sel nicht grundsätz- 
lien eine Sachbeschädi- 
gung. Schließlich sei es 
ment Sache der Straf- 
vichter, „das _ ‚richtige 
ästhetische Urteil zu Hin- 
den (...)". Bislang war also 
mindestens der Besitzer 
eines Gegenstandes, der ; 
eklebt oder bemalt wor- 
(den war, gezwungen, An- 
zeige wegen „Sachbeschä- 
digung" zu stellen. In der 
Regel kam bei derlei Ver- 
fahren allerhöchstens her- 
aus, daß man eventuelle 
Reinigungskosten aufge- 
brummt gekam Italis es 
sich nicht um Äußerungen 


handelte, die der Staat 
sowieso verfolgen ließ, 
„Beleidigungen" oder 


RAF:Werbung, 2.B.). 
Mit dem neuen 118a 
kommt altes viel schlim- 


mer. Tatbestand nach dem 
Bekleben oder Besprühen 
irgendeines Gegenstandes 
ist ganz einfach „Ver- 
schandelung das Straßen- 
oder Landschaftsbildes“. 
Jedermann kann den Kle- 
ber oder Sprüher anzeigen, 
die Polizei muß eingreifen 
— ob Sachbeschädigung 


Yom Regen In die Jauch: Harald Naegali, der Sprayer 
von Zürich, mußeaus der Schweiz liehen, well er wegen 
seiner — mitlerweile weltbekannten — Strichmännchen 
zu 200000 Franken Geldbuße wegen Sachbeschädigung 
verurtsiit wurde und dazu nach neun Monate Gefängnis 
bekam, Erlebt --und arbeitet — jetzt In der Bundesrepu- 
bllk, Erwird seiner Kurt nicht weiter ungestraft nachge- 
han können. In einer ersten Stellungnahme sagte er, daß 
er „hier in der Bundesrepublik sine ähnliche Aushöhlung 
der demokratischen Grundgedanken banbachle, wie in 
der Schweiz.“ 
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vorliegt, spielt keine Rolle 
mehr. Die Strafandrohung 
ist hoch: bis zu 10000 DM 
Strafe, Im Gesetzentwurf 
heißt es dazu: „Bel der 
HÖHE DER ANGEDROH- 
TEN Geldbuße ist zu 
berücksichtigen, daß der 
Unrechtgehalt der Hand- 
lung, soweit sie gegen 
fremdes Eigentum gerioh- 
tet ist, im Randbereichzum 
Kriminalunrecht Hegt. (...) 
Ferner ist zu bedenken, 
daB die Vorschrift bei Ar- 
drohung einer niedrigen 
Geldbuße keine ausrei- 
chende _ Schutzfunktion 
entialten könnte." 
Da sind in Bonn knall- 
harte Saubermänner am 
; Werk (mal ganız angesehen 
(_isvon, weiches „Kriminal- 
unrecht" vorliegen soll, 
wenn Bürger dieses Staa- 
tes ja vorallem Öffentliche 
Dinge für die Meinungs- 
äußerung verwenden, wie 
Telefonkösten, Laternen, 
Denkmäler, Brücken etc.). 
DaB dieses „saubere“ 
Stück „geistig-moralischer, 
Wende" jetzt eine reale Ge- 
fahr ist, ein Schlag gegen 
die Meinungsfreiheit und 
Schritt_ zur Farblosigkeit, 
Steriitat und Ödnis der 
Städtebilder, Iiegt nicht 
ur am harten Kem der 
reaktionären _Wendepar- 
teien. Die SPO-regierten 
Länder haben Im Bundes- 
1&g schon zugestimmt, 
Und nieht etwa, wie ein 
Vertreter des hessischen 
Justizministerlums_ mein- 
e, aus Versenen (,Wie.das 
oassiert Ist, weiß Ich auch 
Richt so genau“). Die, 
Bremer SPD-Regierung be- 
klagt klar den „rechtsireien 
Raum“ Indem mansich an 
„fremden Eigentum wer- 
reifen“ könne. Una Jo- 
hannes Rau’s Pressespre- 
cher erklärte. offen: „Die- 
sen Schmierfinken "muß 
des Handwerk gelegt wer- 
den“. Daziehen alle staats- 
tragenden Kräfte am glei- 
chen Strang! Offenbar ist 
der Paragraf 11Ba — der 
„Saubermannsparagraf” 


tür des Straßen- ung Land- 
schaftsblid das, was Jo- 
hannes Rau in der „pol 
tischen Landschaft” für 
Sauberkeit und Anstand 
‚halt. Das ist nicht nur alles 
erschreckend spleBig, sor- 
dern auch noch iypisch 
(gesamt-jdeutsch: Die taz. 
berichtete, daB der Wort 

laut des Geselzestextes. 
dem einer ähnlichen Be- 
stimmung des DDR-Sraf- 
gesetzbuches sehr Annele. 
Nur, daBin der DDR Kunst- 
und Meinungsfeihelt maxi- 
mal 5000 DM kosten. 
Unsere ist offensichtlich 

wertvolle! 

Vielleicht kann man auf 
diesen Vorgang nur so iro- 
nisch reagieren, wie der 
bekannte Aktionskünstier 
Manfred Spies: In diesen 
Tagen hat auf eine 
Düsseldorfer Wierbetafel 
einen neuen „Denk-An- 
schlag“ angebracht. Sinn- 
gemäß steht dort: „Diese 
Regierung macht uns täg- 
lich mehr Spa3 — Es gibt 
immer neue Gesetze, di 
wir übertreten können.” 
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"Bilderfolge aus dem Buch „Dank-Anschläge“ von Man- 
red Spies. 


SS 
Ä Gegen 35 
gagen unbeknnlo Baufir 
Mutlanger Pershing-Depot 
wurde jetzt Strafanzeige 


nicht der Anzeigemstallar der © 
terachaft bei Straftaten der Luft- 
verunreinigung und der Lärmbelänti- 
gung (325 SLG8), dar schweren Um- 
wellgefährdung (6330 StGB),der Vor- 
bareitung eines Angritfakrieges unter 
Bezug auf Art. 26, Abs. 1 GG "Verbot 
einas Angritfakrieges" (580 SLOB), 
dor Herbeiführung einer Fxplosian 
durch Kernenargie (9310b1 StGB) und 
der Beihilfe zum Völkermord (& 
SICH) schuld, 


Fa. Sparber, Baustoffgroffwnde 

Nördiinger Str. 14, 7085 Bopfingen 

Fa. Werner Schaalı € 

jchnftabau, Forat, 7085 Essingjein 

Fa. Bidlinumsiar, Bauunternehmen, 
N weißensteinor 5 

Schwabinch Gmünd 

Fa, Zimmermann un! Haas, Betonter- 

zeugnisse, Hirschmühlgtr. 24 


Dal ackerweu, „24, 


Gmtind ER, > 
Fu. Himmer, en Anlagen, Vai- 


Ö] Fa. Transport, 
1129, 7068 Urbach 
Fa. Ernat Kopp, Trai 
5,7071 Bartholamd &% 
Fo. Helling, Kransebeiten, Lind 
hofstr. 24, 7070 Schwäbisch Gmün| 
Fa. Kellorau, Bauunternehmen, 

H| Kuntzostr. 72, 7334 Süllon % 
Fa. Hugo Widmann, Spedition, Neu- 
wiesen 18, 7340 Geislingen 
Fa. Flohr und Söhos; 
85inFürth x 
Fa. Hinterberger, Bauunkernehmen,| 
Bergatr. 17, 7075 Mutlangen 

H Stadtwerke, 7070 Schwäbl 


iohäuser, 


Gmünd 


Fn. Mückelmann und Bauer, Unter- 


Ü bohinger $tr.9, 7317 Wandlingen 
Fa. Albert Rieg, Stahl- und Metallbau 
glingstr.7l, Schwäbisch 


Ansechietischeföderation. 
Noedhaysen 
Vom 14. - 16.2. trafen sie 
der Ar 


© "Bamberg Anarehisten aus der nard- 19 


a; bayerischen Region. Das Treffenzall- 


Jheitliche Politik betreiben, Weiterh 
jwollten wir mit dan bestehenden] 

ruppen klären, ob/wie wir in Zu 
kunft unsere Kräfte koordinieren und| 


Orgnanisatian zu schaffen 
lauf deren Basie 
jauch die Anarchie weiterbringens 
konnten, Lange genug haben Ansr- 
Iehes isoliert in den Städter 
Jhingewurschtelt. Kontakte, die zuan-; 
toren entstanden, blieben in der Re-' 
gel ofıne grüßore Konsequenzen für: 
[eine regionale/überregionnle Zusam- 
nenarheit. Damit verurteilen wir uns] 
einer Bodeutungslosigkeit, Uber! 
[die sich unsere Gegner nur freuen] 
können. Wenn wir unsere Utopie neu 
isioren wollor 
[diosom Nivaau' dor Organisation ato- 
Peoblalben: Zaigen wir, aa und wi 


[Eine Füeration s6 
zesse zwischen den Gruppen fürdern 
soll dazu dnsein, sich gegenseitig zu; 
helfen und ger 

der Herrschnftsgläubigen ainzubre- 
jehen. Eine Fixteration kann ein Werk. 
[zeug zein, die Ic 

siykeit zu verbreiten. Auc 

eine Anstecku 
bodeuten, die 
überwinden walleı 


Realität dor BRDE 


Ö versprengten Einzelkämpfern 


Gruppen die Möglichkeit 
R;chellich Antpaitikzu 


gemein. 
treiben. 

ur auf dem: 
X Papior siohen, wir wollen gemein 
me Aktionen durchführen, die von al-$ 


En a ei bae c = 


sich und damit} An 


Hahr für die Leul 
ige‘ Leuleßgg: 


wir auch versuchen, die Idee dar 
deration anderen schmackhaft zume- 
chen, mit dem Ziel, die ganze BRD 
mit anarchistischen und sonstigen Fö- 
derationen zu verseuchen. Überregio- ‚S 
nal wird die AFNB Kontakte zu ande- 
sen Füderslionen (Norddeutsehland, 
Ruhrpott) und zu anderen anarchisti-| 
schen Orgnaninstionen ufnehmen. 
Wichtig ist für uns auch der Au 
tausch von Propagandsmalerial (Vi 
|deos, Referato), dm esmeist für C 
penzuteuerist, 

besorgen. Also 


ostlagerkarte 


$ B600 Bamberg 1 


om 14 - 20, sul 


autonomen, syndikalistischen, ntc. 
Feitgenssen#innen. Organisiert wird 
ss ganze van Libertären Forum In 

ha ffenburg. Kurikret haen wir ung 
das Wochenende etwa so vorgestellt 
Freitags gibts eino Varanstaltung zur 
speniecen Revolulion im Furum. Das 
estliche Wochenende wollen wir zu 
don Themen Parlamentariamuskritik 
und Verfall der Arhait nutzan, weite 
ve Vorschläge sind willkommen. An- 


Diskussionspro-Ng loufpunkt ist Freitag, der 1B.ull Im] 


Libertären Forum, Platanenallee 7 
Möglichkeit wer 


'gen Übornar 


anmelden. 


ve | 


EEE 


ker: 
Ihr halt sieber mitgekelegt, daß die 
Prozesse wegen 12,10,,19.10. den 
Platzbeantzungen in Wackuradanf und 
zu Günther Sare jetzt anlacfen. Die 
ersten sind hereite, 
worden, Wolli Il wegen "öprühon von) 
NS-Paralenl', nimlien "SA-55". mu 
BES Bullenautos verknackt worden, Sappo 
wayen Widersland 119.10.) zu 3 Mu 
natep auf I Inhr Bewährung, Phillip 
wegoi, Landiriedensbruch zu einer 
Woche Jugenuerrest« Moloche für 
nichts ud Conny wegen doppelte 
Widerstand zu 25 Tagensätzen, m 
Ibn, nusgeselzt auf 2() Jahre Ba- 
wälirung, Wan noch wichtig ist, dad 
sie Tina den Prozeß machen wallen| 
und Ihr Snehbeswhliolgung wegen der! 
plattgnmachten Frauenzeile ırauf-| 
drücken wollen. Prozeitermin int 
noch wicht: bekannt, Zu erfongen, wie) 
allesandere auch, In) Infaladonı. 
Die nächsten Tarrnincs 


10.4.363 Proud) yoga Markus wagen 
[widerstand, Körporverlatzung und 


N BO ro 
14.4,.86: Prozeß gegen 
14,30 Uhr beim Amtägrieht München 


SCHLAGT Dei 
KNAST APDARATı 


bereitung antifuschiotischer Aktio- 
nen wegen erneuten goplanten Tref- 
en. ehernatiuer 35-Anget 
[Nesselwang Anfang Mai. Genaueres. 
bei der VOLKS-RONT Bayern 
ERFZSRER 


12./13.4.86: Jahrestag di 


| 1.5.86: süddeutscı 


IBicek zur Belebung der DGB-Haupt- 


Ikundgebung in Nürnberg, sowie eigo- 
[re Demo zur Bundesaretal 


i6t 
JPtingscamp in dor Nähe des WAAau- 
geländos, Info wa 
Anti-WAA-Büro, 
[T.05831/1023. 


durengezunen MA 


hier heute var 
Gericht und werde des Widerstandes 
gegen Vollstreckungsbeumte am = 
19.10.45 angeklagt. Als wir uns 
monta) 

Her angerneldeten Kundgebung und 
dern, yeit der Anti-WAA-Dema von 
12.10.85 verhängten Ausnahmezu- 
stand in Haichnusen, dan Gefangenen 
vom 12.10, den beiden türkischen 
Anlifaschisten und vielen Anleren 
lunnere Solidarität, drinnen uder 
draußen gemeinasn gegen dinsen 
System zu kämpfen, über die Mauer 
(tes Stadelheiner IKnastos rüberzu- 
bringen, versuchte ein Han von 


1000 Bullen + AGS unzer gemsiru- 


mes Handeln zu zerschlagen: Indum 
sic uns alle verhaftten und in die 
[Eltetrage transportiarten - 
ortnin, wo wir uns in Ihren Gewalt, 
befinden, wa slo mit Ihren Mitteln 
versuchten unaora plilische Idanti- 
tät zu brechen. Pas würden ale nin- 
mals schaffen! Egal an welchen] 
[Feen Du anfinunt 

Systom melnanderzunet zn ab es 
der WAR, geyen Faschleten, Li der 
öurehwetzung dos antiimpperlalinti- 
schen anliknpitalintinchen Wider- 
Blandakangruß in Frankfuat utler wie 
auch Immar im nlitägliehen, kriegst 
u die brutsle Vorgehnnmweise 
(Mansenverhaftungun, Gerichtsver- 
fahren, Kriminalisiurung, gezielt 
Tadonnchlnse, loolatieinft, Holkur 
und die Morıle a unaoran Genonsen) 


Gntanıgenm 
Du weiß, uns Leben lat oin Kampt, 
Ein Leben oh Kunpf hat keine br 


deutung. Wer cn denufen noch einen 


Kampf gibt = und das glaube. ich - so 
badhulet ins, daQ wir loben, Oh win 
Gesollachafı veraltet It odor nieht, 
ob die Menschen In dieser Gesall| 
schaft noch Kampf- und Lebennge- 
fühle haben ader nicht, das kann man 
ur im praktischen Kampf Teststel 
lern. Unsere Gesellschaft wird sich] 
auch in diesem Kampt entwigkntn. 

Dieses verroltetn Syslem, dieses] 
Seheitllelen wird van Kapf bis Ful 


Ügeöndert werden es wird eine yo, 


enaußf 


Dion init dienmm 


Hauaduresuchung wegen 129 


‚Am Donnerstag, «der, 204 
N Tübingen eine Frau auf oflenar Sinlk 
X fentgenommen, Fa stellte alen ha: 
Ü raum, daß sie zuvor Ip einem Capy- 
&iShop von 2 Zivitbullen in Einver- 
ständnis mit. dem Ladenbunltzer ob- 
aervient wotden war. Nachdem in hrs 
er Tascho Kopien einer Broschline 
für den. Kormmuniomus" gefunden 
3 worden waren, wurde sie Ins Bullan- 
Nuchhaus gebracht, Es wurde Ihr ver. 
weigert einen Anwalt anzurufan, ub- 
wohl sie eu mehrmals mt Naehdeuak 
$ farderte, Nach dreistündiger Hara- 
tung kun un schließlich, auf Anwai« M 
dung. dor Bundennnwaltechafl, zur 
Haundvrchsuchung, Die, Bullen inte- 
tesviertenaich vor allem für Material 
ö] vom Internationalen Frankfurter ah- 
Ekapitalintichen und antiimperiolin« 
Hschen Kungreis, nowle für 2 Fxem-BE 


sich mit dem Annehlag der RAF auf 
die US-Alr-Daze in Frankfurt vom 

Ri Sommer vergangenen Jahres. ausei 

Bnandersetzt, Die Haunduchnuchung, 

& wurde mit dem Verdacht. der Untuı 
atützung einer terrorintisahen Verci- Bi 
nigung (1290) vugründet. Das ganze I 

ij dauarte etwa 6 Stunden. Während der # 
aanzen Zeit kannte die Frau weder ei- 

E|nen Anwalt ancufon, nach einan neu« 
raten Zaugen hinzuziehen. In Frank 
Hurt hatte das BKA dafür plädiert, I 
(dan Kongress atalfinden zu lassen - W 
wohl um zu observiaren, Es war zu ere 
Iwurten, daß der Konyress nachträge 
lich eis Anlaß genommon wird, 


am 25.2.85 


ende Jetzten jahras hat sich eine ge-| 
nossin aus münchen entschlussen, 
bernd rüssner, gefangsner aus der‘ 
vaf, zuschreiban und zuhesuehen. das] 
wa in einer situation, wo bernd be-| 
reits seit einem halben jahr keinen 
besuch mehr bekommen hät, nachdem] 
sie jeden, der mit bernd eine aus-| 
einandersetzung hatıp, rausgeworfen] 


von anfang an wurde die diskusstani 
zwischen den beiden systematischf 
blockiert; briofe und postkarten wur-) 
den reihenweise angehelten; eine 
schriftliche zusage ihres besuchsen-| 
trags wurde ihr nie geschickt. arst 
nachdem ein anwalt eingeschaltet 
wurde, bekam die frau einen termii 

für den ersten besuch. kurz bevor sie 
dann zu bernd in die besuchszelle| 
konnte, wurde sie in ein "werhörzim- 
mar" geführt (was sonst nieht üblich 
ist) und Ihr dort die bedingungen für 
den besuch vorgelesen: sie dürfe nicht 
über nato-einriehtungen und bernd 
nicht über sicherheitsmaßnahmen in- 
nechalb der [va reden usw. das halte 
ganz einfach den zweck, einzu. 
schüchtern und zu verunsichern.. 


‘Arm 25.februar sollte dan der 2» 
besuch Inufen, nachdem sie wieder in 
iesas dienstzimmer innerhalb der va 
geführt wurde, teilte man ihr mit, 
"sie hättän mit Ihr noch etwas zu ba- 
sprechen." der bulte hatte dabe] eine 
\iste vor sich, van der er die Fragen 
nunterlas. sie wollten dann wissen, 
"ob das autakennzuichen „. ihres sei" 
und "wa sie am 311.86 gewesen seit. 
desweiteren, "ah sie ihr auto verlei- 
hen würde ader nur selbst damit, 
fährt", die genassin sagte daraufhin, 
daß sie hier sei um den besuch zu) 
machen und ie den eindruck hat, daß 
sie hier verhört wird. der bulle meinte 
darsufhin, "diese fragen hätten sehr 
wohl was mit dem besuch zu Lun, daß 
es dabei auch nicht um eins straftat 
ginge", nachdem die besucherin da- 


je 


rauf eine erklärung verlangte, In wel- 
chem zussmmenhang das ganze 
steht, bokarn sie keine antwort, san- 
dern wurde weiter mit fragen kon- 
frontiertz "des auto sel am 31.1.nach- 
mittagsbel Ingolstadt mit 3 persanen 
gesehen worden. die personen wurden 
alsein fahrer mit braunen haaren und 
sehlampiger__erscheinung, einem 
schlafenden beifahrer und auf der 
rückbank eine 2B bis 30jährige frau, 
mit brilte und langen haaren identi- 
fiziort." was sie wissen wollten, wer 
diese personen namentlich gewesen 
seien. auf ne erneute Intervention, 
was das verhör jetzt soll, sagte der 
Ika-bulle, das würde er jetzt nicht sa- 
Igen, aber davon würde abhängen, ob 
sie den besuch machen kann ador 
nicht. die genossin verließ daraufhin 
denknast mit der bemerkung, daß sie 
unter diesen umstögı 

‚such machen würde. 


nachdem sie wieder In münchen arı- 
kam, hat sie erfahren, daß um 9 uhr - 
also zu einem zeitpunkt, wo sie wuß- 
ten, daß die besucherin schon unter- 
wegs war - 2 kripobeamte in ihrer 
wohnung nsch ihr verlangt hatten. un- 
ter der endrahung, die türe auf 
brechen zu lassen, verlangten sie von 
der bekannten, die zu der zeit in der 
wohnung war, daß sie die Lür öffnet. 
sie wollten wissen, wo die betreffen 
de porsonsei, ob sie wüßte, ob sie ihr 
auto verleiherı würde und zu welchem 
zeitpunkt sie wieder anzutreffen sei. 
Von der bekannten selbat verlangten 
sie die persanalier und fragten), ob sie 

* berechtigt sel, sich in der wohnung 
“aufzuhalten. sie kündigten sich für 
© 33 den abend erneut an. man kann also 
davon ausgehen, daß sie sich die mög- 
lichkeit erhofft haben, die wohnung 
zu durchsuchen, ohne daß jemand et- 


vor kurzen wurde der geossin ein 
schreiben zur polizeilichen verneh- 
mung als zeuge "bezüglich benutzung 
ea pkw... am 31.1.86" vom Ika mün- 
(chen zugeschickt. was sie ihr konkret 
vorwerfen bzw. unterstellen, wurde 
dureh das jetzt ausgesprochene he- 
suchsverbot bei berndrössner von der 
va straubing bestätigt: "laut mittei- 
lungeines zeugen sel der pkw, der auf 
ihran namen zugelassen sei, am 3.1. 


P) 


von einem ges 
gewalttäter benutzt worden.".,."bis 
Fur klörung der angelagenbeit muß je- 
doch der besuchsverkehr ven frau. 
|gemsnı $ 25 stvollzg untersagt. wer- 
den, da die hinweise auf derartige 
kontakte eine gefahr für die sicher- 
heit und ardnung der anstalt, sowie 
die gefahr schädlichen einlußes auf 
Iden uefangeen befürchten lasson.' 
aß uie genassin aufgrund des verhör- 
Versuches als bedingung für den be- 
Such den kanst verlassen hat, drehen 
Sie in dem beschluß els "freiwilligen, 
Verzicht aufgrund der betragung®- 


wir habaiı diese ganzen vorfälle und 
\unterstellungen zusammen einge 
Ischötzt, inwelchen zusammenhang 
Isie zu begreifen sind: es ist offen- 


sichtlich, daß der zeitpunkt des ver- 
Ihörs - kurz vor einen besuch bei ei 

nem gefengenen, also in einer situa- 
tion, in.der man sich im krsst und in 
Ihrer gewalt befindet - beabsichtigt 


“) 


|und kalkuliert worden war. auf y 


das ganze zielt, ist die konktele ent- 
scheidung für die konfrontation an 
der stelle mit. dem besuch bei den ge- 
|fangenen, wo sie einen vor die frage 
Itellen wollen: "entweder besuch mit 
‚den bedingungen einer kollaboraLion 
oder besuchsverbot und affene an- 
Idrohungen gegen einen selbst. man 
muß diese vorstöße gegen leute aus 
'dern widerstand in dar ganzen breite 
in diesem zusammenhang sehan: die 
zwangsvorführungen von 2 lauten in 
stammheim-prozeß gegen manu, in- 
Igrid und christa (gefangene aus der 
Ira, die zussagen machen sallten zu 
der zeit, wo sie vor jahren mit manu 
zusammengewalnt haben - der genos- 
152 wurde wegen aussageverweigerung 
zu 23 tagen knast mit der drohung von 
verlängerung bis prozeßende verur- 


= 


2 


ee 
die sisatsehutsmanöver in den 
1298-ermittlungeve fahren in Hanno- 
Vet. fast der geasmmienszene der 
123% Wwerdsen eur tatbeteiigung“ 
Groutgeknet werden sahte, wenn 
Bew. wo se die ausssue verweigert 
haben. die vernafküngen von angela 
Sänftlber ende letzten jehres; von 
Mnoria und mreille, genassinen sus 
dem widereland, denen jetzt kankret 
der prozeR wegen mitgiiedschafl ger 
Macht werden al die hohen urtele 
Gegen genossen aus dem w\derstend, 8 


jahre für ofaudin, 3 Jahre für rainer = 


und quldo, für betey 1B monate und 
kürzlich frank 3 jahre - wo sie einfach 
genau auf die entwicklung regleren 


Seit dem hungerstreik 04/85 für zu- 


sammenlegung und daß es ein gamein- 
samer kampf war und sich diese per- 


Spektiv&”weilerentwickelt hat, 

rauf regieren sie jetzt mit Ihrer kon- 
struktion einer "genamt-raf", wie en 
jetzt auch konkret sichbar wird: 
besuch bei bernd wollten sie die gn- 
nosein zwingen, dem staatsschutz in- 
formatiunen zu geben zu eich selbst 
und ihrer zusammenhang; dh, mit 
solchen unterstellungen, man würde 
illegale mit seinem auto dureh die ge- 
gend kutschieren, soll untergeseho- 
ben werden, daß man in der 
"gesamt-raf-strategie" eingebunden] 
ist und neben den "jobs für die Illega-M 
en" die aufgabe "gefangenenbe- 
treuung" hätte; alno genau das, wie os 
rebrnann in seinen "4 ebenen" propa- 
giert und festgelegt hat. 


EI Straubing, 


erielen da genau auf unzer vi 


hältnie zu den gefangenens solche ein- 
sehlichterungen und verdächtigungen 
alten bewirken, daß jeder, der die 
Auseinanderastzung um den prozeß 
mit den gefangenen yeunssen und ge- 
nossinnen für sich anpackt und will, 
abgeschreckt wird, das hat auch den 
zweck, besuche zu verhindern, indem 
siebesuchsverhnte verhängen und je- 
de neue nussinnlatselzung durch 
golche terrorisierungen verhindern 
wollen. des Int ein klarer angreift auf 
=lie pulitische Isientität von jedem 
einzelnen, der sich in die gemeinsame 
diskunnlon, in die kanfrontation 
Hell, konknt nr com punkte. gefmi-| 
gene und widerstand, es geh da um 
die entscheidung um die politik, wo 
sie den subjektiven proze von jedern 
vonuns angreifen 


anızen Lefrarıtinfunnmen 
mutnan aueh iin zunnmmenhn 
don "antlimperlalistischen und anti- 
kapitnlistinchen  widerntandekon. 
arena" ande Janar solien, wo wir die 
nerneinname diskualon winchen uns 
nt den wenteurapfischen genauen 
Inngepaekt und durchgesetzt haben. 
(tie taktix, die sie jetz! fahren, zielt 
Jeintach genau darauf, jeden einzelnen 
[va uns scheihehenweise zu krimlna- 
isieren, um dadureh zu erreichen, uns 
atärke an palitincher kraft und 
mobitisierung fürs gemeinsame ziel 
zunelunen. dns Iel einfach auch an jp- 
Her stelle der punkls wie wirs alı- 
packen, überall ihren dreck und terror #4 
umzudrehen, Inden wir uns zu unge- 
ren eigenen zielen, was wir wollen 


Inahmefällen die Meinung dar pre: 
rechtlich Vätantwortlichen wisder« 
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[Eigentumsvorbehalt: N 
[Nach diesem Eigentumsvorbehalt Ist, 
[die Zeitungo lange Eigentum dea Ab- 
‚uondors, bie sio dern Gefangenen oder 


Mlinsasen persönlich ausgehändigt war- 


Iden ist, "Zur-Habo-Nahrne" Ist keine 
[Aushändigung Im Sinne des Vorba- 
halto, Wird die Zeitung nicht paradn- 


srfltich ausgehändigt, ist ale dem Absen- 


Bl dar 


Armerkung der Kerlnkılon Es wäre 
laut, wenn viele Loute an Bernd 
jschreiben, der von allen politischen 
Gefangenen am lönysten In Isola- 
tionshaft sitzt: Bernd Rüssner, JVA 

‚Äugere Passauerslr.dU, 
AAN Straubing. 
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ER 
Mir Atte 
journslistiseh-rechersehiert") 
"treffsicheres Paychogrermm” vorse-) 
hen, vermarkten Aust & Co. ihre ge- 
sehtiebenen und gefilmten Machwer-; 
Damit 
doll dem Buch/Film die Qualität einer] 
ubjpitivon, dokumentarischen 
"BRD-Gesehichtsschreibung" als Gr] 
tesieyel aufgedrückt werden. Das an- 
gebliche Motiv: Die: eigene Aus- 
einandersetzung und Anregung der 
öffentlichen Auseinanklersetzung mit 
einem "Kapitel deutscher Nach: 
keiegsgeschichte, das die Republiihg 


A veränderthat," 


Frau/Mann denke jedach daran, de 
bislang jeder nach so geringe Versuch, 
kritisch-solitarisehen Bezuges auf 


j| die Politik des bewaffneten Kumpfes 


ader z.B. auf die Zusammenlegung MB 
der. politischen Uefangenen vom 
Stanisschutz muf das härteste ver- 
folgt wird. Jüngstes Beispiel it die 
knapp vermieden», polizeiliche Er- 
Franklurler Kongresses; 
gegen Imperialismus und Kabitalie- 
/nus, wu es um die Diskussion ver 
schiedener revelutinärer Ansätze, 
a. much um die wnsteuropäische 
Guerille sowin den Haftbedingungen 
palitischen _ Gefangenen 
Westeurapn ang. BR 
Hedcutnt dan etw, und Aust 6 
eine nolitische Auseinandersetz, 
mit dem Konzept des bewalnete 
Kampfes suchen und mutig der Ver- 
folgung durch die Staatsschutzjust 


I, wie das Filmiscne Re 
sultat diersar Zielantzung zeigt: Ein 
Schmierenstück, in dem mit abge. 
fuckten, stil 
verlogene Asthetisierung der Prozei- 
und kafthedingungen vurgenammen #4 
wird, 2 


S en 
diskutieren 


gten ale jo- X 


verhandlungsfählg _derg 
stellt. Selbst nach einem langen Han 
treik. Damit wird die sich im Ge. 
Sundheitszustand der politischen 
terspiegel 
fungsstrategie verleugnet. Die ge- 
Angeklegten werden 
Psycholagisie: 
Undpathologieiert, ganz nach aufn 
ätzung vom bewaffneten 
F Kamp der Rar ala 
Wahn” (Spiegel 5/56). Aug 
‚Auch nichts im Film über die 
chen Durch 


(4 deren Comp 
rung. Es geht a 


sierte Auseinand 
Prozessualen Recı 
tionsfolt 


jeugungen, Die- 

ebensowenig w a 
konsequente Reaktion, 

aufeine bewaffnete Po; 

n Verbreiterungsmägli 

9 Aust/Hiauf 

essichnur um eine Üb; 
des"Rei 


E 

Sie scheinbar die Mi 

keit, nicht nur ein "Stück deutachen 

Geschichte" kompakt inzwei Stunden 
zu erleben und "aufzuar. 

beiten", sondern zuch die eigene Mein 

nung von der Sinnlosigkeit, ja Ve 


Dieser im rein eren 
‚pali 
Ver offenen 
und Autız 
wird jetzt auf medienpalitiechen 
gestartet. Hier geht ea nie un ale 
hafte, kritische Aussinungen 
setzung mit der RAF, sand 
Peychologisierung des 
Widerstandes. Hierzu gehanen 
interviewsmit Paycholayen 
Ger Krisonstobes van 1977, die 
Eernsehdiskussionen über Film una 
Buch, die Preisverleihung auf aer 
Berlinale, aber auch vie Annen 
Kampagne von Teilen der Gm n 
SogenamntenLinken.E 


n", die geschichtliche 
Kontinuität der RAF bis heute y) 
leugnet, ebenso wie die Tatsache, daß 
Vernichlungshaft immer nuch real 
Bestandteil gegenwärti 


x 


u vonder straße wegzukriegen, über die 


= S SS 
mir wird hier der prazeß gemacht, & 
'weit ich keine lust hatte, hiar atill S) 


SS zu za 
RN 
x 


en, und weil wir uns gemeinsam dafür 
entschieden haben, einspruch einzu- 
legen, um für uns was draus zu 
machen, dem was entgegen zu set- 
zen, das hier unsere politik, unsere in- 
halte restlas rausgehalten werden. 
für mich istilar, daß dus urteil gegen. 
mich feststeht. desholb will ieh hier&% 
Such kainen anwall, will mich riet 
lauf die juristische ebene einlassen. 
lich könnte dadurch vieleicht m) 
Istückwait verursicherung reinbrin- 
Igen, weil es tier nur um abgesproche- NS 
Ipe Zeugensssagen geht. und don zeu- X 
Igen ist eben nach meiner fustnahme SS 
langeordnet worden, bei mir nen wi- 
derstand draus zu machen - und daren 
werden sie sich halten - ahne ab- 
Weiehungen. es wäre darüber such 
möglich, was offan zu machen, über &% 
den ganzen ausnahmezustand, der 
hier nach dem tod von günther sure 
herrschte, über die ganzen 
demo-verbate wie eben auch am 
79.10., die yanzen aufgebauschten 
ad innzenierten krawalle, um ihr 
2 vorgehen zu legitimieren, und und 
und. uyer darüber ist auch schon total 
viel gesagt worden, und mir selber ist 
es erstmal wichtig, was zum prozeß 
zu sagen, und warum ich vor stadel, 
heim war. NNDEERER 
om 19.10. wurden erstmal fünf haft- 
befehl verhängt, die anschließend 
wieuler aufgehoben wurden, und jetzt 
gehen sie differenziert gegen uns var, 
Inder einzelne ne anıklageschrift 
vegen sachbeschädigung oder wider- 
stand gekriagt nabent. bei den meisten 
von uns ist die kunelgebung vor stadel 
heim reduziert worden »uf die Leil-, 
nahme bei einer verbotenen demo, 
jung nur die bußgeldbescheide über 


along 


wenden können, sagen was aus über 
ihre wut. ihre wut über alles, was sich 
entwickelt hat und zusammengekom | 
men ist, darüber, deß wir uns durch) 
massenwerhaftungen und  militä- 
frisches vorgehen gegen uns, mit der 
rahung "Knast" nieht haben ab- 
schrecken lassen, daß sie es nieht ge- 
schafft haben, uns durch das verbot 


en vermeigerungen der] 
e-behandlungen, die kaputten zellenff 
unddaß die gefangenen in stadeiheirn 3 


en starken ausdruck der solidarität 


von uns draußen mitgekriegt haben. 
unıd.daß war ja auch das wichtige da- 
ran. die fünf vom 12.10., die haben ih- 
ven heftbefenl stellvertretend ae 


! auf dem straßenfest waren, das war n #3: 
wällkürlicher zugriff auf einzelne, & 


wir soflen und genau Überlegen, was 


wirhier machen - ständig mit der ra- X09“; 


Pression und der bedrahung "knast" im 
Kopf, und damit knast nicht das ist 
was erseinsoll, wo die eigene pereän- 


wille zu kämpfen, gebrochen warden 


soll, wo s auch noch n stück per- Sand 


spektive für uns gibt, deshalb ist e: 
such wichtig, daß wir uns drinnen und 
draußen in’nem gemeinsamen zusam- 
menhang begreifen und wir uns 
einander beziehen 

und ein praktischer ausdruck davan 
war es auch, als wir am 19.10. vor sta- 
deiheim waren und parolen und die 
namen unserer gefangenen Jenossen 
gebrüllt haben. und auch wenn & 
ur ntropfen auf tm heißen stein ist, 
[weil wir es bis Jetzt nüch nieht ge; 
schafft: haben, bessere bedingungen $ 
zu erkämpfen - aber es ist ein aus- 
druck der unseren gefangenen genns- 
sen nstück kraft und starke rüber 
bringenkann. 

und die Kundgebung, das war darın ein 
teil- zusammen mit dern, was dann in 
den prazessen von den fünfen abge- 
laufen ist, überhaupt dem ganzen ge- 
meinsrmen verhalten am 12.10., s 

ot2 der verschiedenheit in nen ge- 
meinssmen zusemmenhang für s 
selhe ziel zu stellen, des konzept der # 
Spaltung nicht aufgehen zu lassen, 
und mit der ganzen solidarität mit 
den gefangenen undder mübilisierung 


$ dazu - das war dann eben ein teil, 


wodurch wir es verhindert haben, daß 
sie die prozesse ganz schnell - ohne 
aBsich was dazu Lut- über die bühne 
bringen kannten, um die gefangenen 
für längere zeit im knast. verschwin- 
den zu lassen. und in stedelheim, ua 
waren auch nicht nur die gefangenen 


R vom 12.10., sondern auch lepra, einer 


Yon uns, dem wir was rüberbringen 
Wollte, undbirel undhyxel, die urade 
Prozeß hatten und angeklaut waren, 
Wegen “nor flugblattaktion gegen 'ne 
Veranstaltung dar grauen wölte, auf 
dersie nen faschisten mit dem messer 
Verletzt halıon sollen. und in dem pro- 
3eB ist eben offen gewarden, dad da 
Yan vorn bis hinten alles nur gelinkt 
Wurde, und uns ist erat zu apäl klar 
gewartten, was das untell -B jahre für 
Biral, 4 jahre für hyxel- heißt, ein prär 
ventivurleil gegen den ganzen wider- 
Stand der ausländischen genossen, «ie 
iier in der brd in den metropolen 
kämpfen. in dem land, von dem aus 
die Unterdrückung und ausbeutung in 
ihren heimatland g 
führt wird. 23% 
und was sie da exemp| 
zagen haben, das wollen sie eben au 
Ile genussen, die hier was machen, 
Inwenden. sie wollen den widerstend 3 
than. das sagen sie ganz klar, für 
= = 


SEN DRINNENLND OR 
5 


le 


N Se u 
inke sollterihier keine asyl und aus- 
ländergesetze mehr galten. ihre ziele 
sind klar, und das sind jetzt die juris- 
tischen schritie dazu, um sich die 

für auslioferungen zu 


= ns viel zu wenig verhalten haben, 
den prazeß für uns nicht zum punkt 
gemacht haben. und jetzt lieut os ar 
uns, zumindest ’ne Öffentlichkeit du- 
rüber zu schaffen, 'ne dlskussion dn- 
rüber unter uns anzufangen - bevar 
der prozed in 2 instanz nactı mal auf- 
gerollt wir 23 S 
und durch die kundgebuing sind dan 
auch valker und barara, die hier für 
denbewaf fnetenkampf stehen, noch- 
mal aufgetaucht, das war'kurz bevor $ 
der prozoßgegen die beiden angefan- 
gen hat. dor ist ja jetzt zu ende, die 
Heiden sind zu 4 jahren verurteilt 
worden, aber das war 'n ding, wo sie 
auch absolut wollten, daß nichts nü- 
berkommi - also wo sie die 6 leuto, 
die sie in frankfurl halten, aufge 
aplitiert haben und 3 prazesne draus 
gemacht haben. den von atefan frey 
Und neimut pohl in düsseldorf, den von 
christa eckes, manuela happe und jn- 
grid Jakobsmeier in stammheim, und 
den von harbara und valker eben hier. 
und auch nochmal typisch für die bay- 
rische linie iet, daß nllen, was da an 
politischen Inhalten dein war, rausge- 
fixt worden ist. es wurde eben nur # 
noch auf kriminalistischer ebenn ver- 8 
handelt. sie wollen keine schaupro- M 
’zesse mehr, die in dur äffentlichkeil $ 
Aufgebauscht werden, und sie wollen 
nicht, daß in der-ganzen praza@füh- & 
Tung überhaupt irgendwas offan wird 
von der ganzen dimension des krieges £ 
Iior, weil sich daran “was mobilisie- $ 
zen könnte. es ist Ihnen lieber, u a 
lesmit schnallverfahren abzuhendeln 
- yenause wie bei den leuten vom & 
JZIU. Und such die prozesse geyen 
Uns jetzt, die sind Ihnen zuviel, weil 
Sarin eben auch 'n stück unserer ge- 
meinsamen stärke liegt, Indem wir 
Uns zusammen "was überlagen und uns 
gemeinsam verhalten wollen, weil wir 
eben dadurch, daß viele yon una was 
Sagen wollen, dadurch, daß vinle var 
uns In den prazessen sind - auch in 
'yerichtesasl “was für uns umdrehan 
können. und ee ist einfach auch total 
stark, wenn wir es schaffen, in uns- 
cam ganzen leben, jedem tun und hatı- 
deln des auszudrücken, was wir hier 
N wollen. einfach alles als ren bewuß- 
ten, gemeinsamen schritt für uns, für } 
die bewegung, anzugehen. soldarität | 
kenn zur waffe werden, wenn sie or- 
74 genisiert und konsequent angewanlt 
J wire - gegenüber gerichten, polizei, 
Behörden, vorgesetzten, spitzen und 
verrätorn - wenn jede zusammanar- 
beit mit denen verweigert wird - ih- 
nen keine mühe erspart, kein beweis 
keine information. yo- 
schenkt, keine arbeit und, kein, auf- 
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Jetzt herausgekomm 
in bayerisches Lehrstück — Fotodokumentation Demonstra- 
tion gegen die WAA München 12.10.35 und Bauplatzbesetzung 
Weckersdort 14.12-16.12.85 
Über dio Demonstration am 12.101985 in München gegen die a 
WAN sowie das Straßenfest in dor Pariserstraße, das später als. zeitung 
„Haldhauser Krawale? in die Medion einging. gt es jetzt eine Fo- 

Tookumentation, die ein umtassendas Bild über die Vorfälle ver- ke 
mittel. Im zweiten Teil ist die Bauplatzbesetzung am 14.1285 in seinen bitte Celäschein, Briefmarken 
Wackeradorf dokumentiert, ? ve Beilemm. Seen 
Die Dokumentation kostet DM 8- (zuzgi' Poro— Den Gesamibe- dio Interessen der anlitischen 
E| trag in Brietmarken beitegen) 
Bestelladresse: 
Dosilagerkarte 040066 B + 8000 München 80 


"Die Ver 


ARBEITERVERRÄTER WALLMANNBESTRAFT! 


Am 12.1. lat es proletarischen Kampfkadorn gelungen, den 
"Schweinen einen entscheidenden Schlag zu veraelzen. 

Endlich hal es Wallmarnı, dlın Erzraaktionär 
tanten den Frankfurter Finanzmafia, erwist 
ersich nicht gedacht, ala er <ie Finlacung 
Gmwerkachaftshaus annahms Unter dem Vo 
Rede halten zu dülrfen, wurde er In einen gut vorhe 
Hinterhalt, unlnckt. Kaum doß ar den Saal Lutrat, schnapp- 
te die Falle zu, Hunden! de horvarragendalen Cenoswan 


unsarer Bewegung griffen sich das Schwein und gaben ihm 
Saures! Der Oberbürgermeister kann von Glück sagen, Unß 
die in Libyen ausgebildeten Nahkämpfer Gnade var Recht 
ergehen ließen! Obwohl nach der ursprünglichen Konzap- 
Fetierung in dem im Keller befindlichen Valko- 
gefängnis vorgesehen war, wurde Wallmann auf Bewährung 
reig 


tian eine 


Wenngleich wir für diese Übertriebene Rücksichtnahme 
kein Verständnis aufbringen können, beglückwünschen wir 
die Genwsswn vorn DUB Frankfurt zu dieser kansequent 
Proletarischon Vorgehensweise. 

Wir meinen, dad der DGB die hislarische Notwendigkeit 
haniften, Platz in der gemeinsamen From antl- 
Inperialistischer Bewegung gefunden hat. Der Angriff auf 
Wallmanı lieyt auf einer direkten L.inie mil den militanten 
Streiks bei Peugeot, den Aufständen ın ElseQ-Lothringen, 
streiks der britischen Bergleule und nicht zu- 


letzi.dem irlachen und bankischen Befreiungskampf', 
Dis Radıkalitil unnerer Einheilsgewerkschaft isl das Tr- 
yebnis der kluyen und weitsiehtigen "ührung eines Maus; 
Ernat Breit, Nach ungere Kinduskinder werden des Namen 
Ernst Breit in einem Ateınzuge mit Karl Liebknecht, Ernst 
Thälrmann und Josef Stalin in ihrem Munde führen. 
Tnuliesem Sinne Inckın wir alle Oberbürgurmeisterinnen und 
or cheistdemokratischor Gesinnung pin, in 
Gewerkschaftsiihusern die Vorzüge der ge- 
serzesönderurg zum 6116 darzulegen. 


ARBEITER UND BAUERN NEHMT DIE GEWEHRE 


SCHLAGT DIE FASCHIS 


